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Die „Danziger Zeitung” erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme 
1 1 Y A 
VM 14910. und bel alen r Borianftalten des In⸗ und 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


edi demnach Stichwahl ſtatt. 
Die 
24 Stichwahlen betheiligt. 

Von Freiſinnigen kommen 


70 Stichwahlen. Nach abgeſchloſſenen Ermittelungen 
ud un 32 Conſervative, 55 Ultramontane, 
3 Freiconſervative, 30 Nationalliberale, 15 Frei⸗ 
or e, 8 Socialdemokraten, 1 Demokrat, 7 Elfüſſer, 


vlen, 3 Welfen. 

In Sternberg iſt o. Waldow (conf.), wiederge⸗ 
wählt. Waldow vertrat den Wahlkreis ſeit 1867 und 
es gab hier ſtets nur eine verſchwindende Anzahl 
Liberale. Demmach bleibt es immerhin erfreulich, daß 
es diesmal der liberale Candidat, der Stifter der 
deutſchen Bauernvereine, Wiſſer, zu einer reſpectablen 
Minorität brachte. I 

In Gera, im letzten Reichstage durch Dr. Hirſch 

reif) vertreten, erhielten Weber (nat. lib.) 2625, 
utenſchläger (freii.) 2254, Rödiger (Sociald) 5239 
und Zerſch (Bauerncandidat) 892 St. Es iſt eine 
Stichwahl wahrſcheinlich. ee g 9 
In Jena⸗Neuſtadt (3. Weimar) iſt der Aus⸗ 
fall der Wahl ſehr beachtenswerth. Der Wahlkreis 
war von jeher nationalliberal vertreten, zuletzt durch 
den weit rechts ſtehenden Profeſſor Meyer. Diesmal 
wurde ihm als Candidat der Freiſinnige Schöne⸗ 
mann entgegengeſtellt und dieſer erhielt 4375 St.; 
Meyer 4465. Es findet daher zwiſchen beiden Stich⸗ 
nicht, wie er 


wahl ſtatt. 
Dresden⸗Neuſtadt iſt 0 t 
gemeldet wurde, Stichwahl zwiſchen dem Social⸗ 
demokraten Kaden und Klemm (conſ.), ſondern 
letzterer iſt bereits definitiv gewählt. 5 
n Pyritz⸗Saatzig, einem alten conſervativen 
Wahlkreiſe, wurde v. Schöning (conſ.) mit 7000 
Stimmen wiedergewählt. Der freifinnige Gegen⸗ 
candidat Dr. Wolff (Stettin) erhielt ca. 4000 St. 
n Flensburg ſcheint die Wahl des deutſchen 
njamen Candidaten Gottburgſen geſichert. 
ger Vertreter war der Däne Johannſen. 
l n Tondern erhielt bis jetzt Francke (nat.⸗ 
lib.) 3728, Richter (freiſ.), der bisherige Vertreter, 
3144, Knudſen, ne, 1002 Stin amen. Voraus⸗ 
\ tlich findet Stichwahl zwiſchen den beiden 
In Hadersleben, ſeit 1867 däniſ 
zwiſchen dem bish 
Jungreen, b 
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Telegr. Nachrichten der Danz 


Paris, 30. Oktober. 


2 Choleratodesfälle vorgekommen. 


Schiffen 

Nom, 30. Oktober. 
der Cholera inficirten 
und 11 Todesfälle vor, 
5 Erkrankungen und 6 Todesfälle. 


troffenen Bericht vom 8. Auguſt d. 


drungen, und dann habe er zwei 


Expedition zweimal von 


Zaidam zu begeben und ein Depot 


Danzig, 


ationalliberalen 
nahmen. Den grö 


vativen, nicht die Reichsp 
6 ee — allerdings den 
hrer 8 zu bek 


nz geringer 
der conjervative Gegen and sa 
mit Hilfe der Nationalliberalen. 
möglich gehalten, da 
in dieſem Wahlkreiſe gegen einen 
ia et, 1 F 5 
reng conſervativen Landrath v. 
een wirde? Wer hätte j 
nalliberale für einen Re 
v. Wedell⸗Piesdorf, den 


Mit allerdings nur ga 


Poſen (Stadt und Kreis) iſt keine Stich⸗ 
wahl, ſondern der Pole Cegielski iſt gewählt mit 
10134 St. Der polniſche Gegencandidat Niegolewski 
erhielt 1086, Willamowitz (freiconſ.) 3230, Richter 


(freiſ.) 1895 Stimmen. 
In Meſeritz⸗Bombſt wurde Frhr. v. Unruhe, 
(freiconf.), der den Wahlkreis ſeit 1867 vertritt, 


wiedergewählt. i 
5 Pinneberg, im letzten Reichstage durch 


ater der 


und hiermit Eberty's Wiederwa 
wie ſie in Langenſalza⸗Mülhauf 


Facit 5 
. krwatt hen ſo ergiebt 


uslandes angenommen. — 
en Raum 20 4. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Juſertionsau 
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Oktober. (W. T.) Der Schr. v. Fürth mit großer Majorität gewählt. 
a ee el 2 — . Wiegand, wd lt Kronach wurde v. Gagern (Centr.) wieder⸗ 
it 5 Meilen ven ert nn 90 der Be. © In Greiffenberg⸗Kammen wurde v. Köller 
fagung ſind 11 Manu — 2 gerettet. K 05 wicderg 225 at 5 11 
. n Sagan:Sprottau erhielten lau e⸗ 
Wahlnachrichten. Haie Nang 5 1 7 2870 
1 n definitz zertreter, 3, Graf Kanitz (conf.) 5570, Dr. Franz 
e Aus bis 2 8 Watte ee (Centr.) 908 Stimmen. Zwiſchen den beiden erſten 


Socialdemokraten ſind 


läufigen Ermittelungen 50 in Stichwahl. 


a 0. Ok Der „National“ ſchreibt, 
in Nantes ſeien in Folge einer lokalen Infection 


Marſeille, 30 Oktober. Zum erſten Y 

dem 1. Juli d. J. iſt heute den von hier abgehenden 

wieder ein klares Patent ausgeſtellt worden. 

Geſtern kamen in den von 
rovinzen 26 Erkrankungen 
avon in der Stadt Neapel 


Petersburg, 30. Oktober. Der Forſchungsreiſende 
Prſchewalsky hat in einem über Kiachta einge⸗ 


daß er während der drei Sommermonate in dem 
norsöftlichen Tibet tauſeud Werft durchwandert habe. 
Zu Anfang ſei er bis zum „blauen Fluß“ vorge⸗ 
i Seen am oberen 
Laufe des „gelben Fluſſes“ erforſcht. Hier ſei die 
Er berittenen tangutiſchen 
Räuberbanden überfallen worden, welche jedoch mit 
einem Verluſt von 40 Todten zurückgeſchlagen wurden; 
von den Mitgliedern der Expedition ſei hierbei 
Niemand verletzt. Nun gedenke er ſich nach 


richten, um die dortige Gegend zu durchforſchen. 
Politiſche Ueberſicht. b 


Das Reſultat der Wahlen kommt, 
ich jeßt übergehen läßt, nicht in dem 
u gut, als wir geſtern an⸗ 
keen Gewinn werden die Social⸗ 
demokraten »davontragen, demnächſt die Conſer⸗ } 
artei. Die Frei⸗ 
Verluſ mehrerer 
sbeſondere a 

ein 


en, ins 
Wende 


Ma 


ew 
| Wer ätte es für 
ein Theil der Nationatligeralen 


orckenbeck und für den 


je geglaubt, daß 
ierungspräſidenten wie 


kannten ſächſiſchen Sonntagsverordnung, 
hl vereiteln würden, 
\ en gethan? 

Und wenn die Nationalliberalen jetzt das 
iehen aus ihrer Cooperation mit den Con⸗ 
es ſich, daß ſie den Verluſt 


von Sonntag Abend und Mont 


7 


undesrath 
1885/86 in 


f 


bis jetzt an 


u die i 


nach den vor⸗ mindert, 


„Zeitung. 


| 


en Mal Seit 


iſt die Cong 


J. mitgetheilt, reichen Vorf 
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geſch 


15 


Es handelte 
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€ 


Weſt⸗ 
in Gaſt zu er⸗ 


31. Oktober. 
oweit es 
tape den 


ſandten van 
ahrſcheinli 
a 
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eſon 
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ühlt, gewählt By änd 
io gemäßigten | im 


aſſelbach eins 
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genug 
und 


en bes 
timmen 


Cap 
ib 


Dr. Gieſchen (freij.), vertreten, kat Stichwahl]! vorragendſten Mitglieder Ni Gegen 
Hide an .. (freiſ.) und Sachau (nat. lib.) W 1 e eee e zölle in 
2 f Bennigſen's Rücktritt nahmen in 
ente, we Dr dale Mocieh gast. an eee n de dei n 
Krö g 5 owski ehen 2 rei ſind ni 
In Br wurde der Pole v. Chlapowski — 5 . Plum, der Urheber e 


wegung, erlag in Heidelber 
vativen. Gneift wurde in Lar 


— 


wie es leicht g 
Siege zu verhelfen. Die jetzt aller 
Partei wird wohl hieraus erſe 
die Freundſchaft der Conſerva 


wiedergewählt. 
R Rappoltsweiler wurde Simonis (Pro: 
teſtler) wiedergewählt, ebenſo 
a bern Goldenberg. a 
arburg kommt es zur Stichwahl sense) 
ſtedt (nat. lib.) und v. Eitorf (Welfe). Der 
eis war bis jetzt nationalliberal vertreten. 
In Reichenbach⸗Neurode findet Stichwahl 
zwiſchen dem bisherigen Vertreter Dr. Porſch (Centr.) 
und Prinz Carolath (conſ.) ſtatt. 
n Tharand (Plauenſcher Grund) wurde der 
feitberige Vertreter Ackermann (conſ.) wieder: 
2 
Eichſtädt, von jeher ultramontan, wurde 
Fer Loe l g Sit => National: 
ale Dörfler erhielt 2819 Stimmen. | vielfach un 
| n enen a. Tauber wurde Stöcker ee as au Aner 


Ab.) gewählt. Bisheriger Vertreter war] Zuſammenſetzung ſein möge, die V 5 
rieninger (rei. . } wollend ea ee Das 5 5 1 
Bensheim⸗Erbach (6. Heſſen) erhielt bis | Staatsraths dürfte nach Allem, was über die 


jetzt Scipio (nat.⸗lib.) 6008, d'Orville (freiſ.) 4139, 
and (Centr.) 2955 St. Eine Stichwahl ift 


ausfallen. Allgemein wird der M 


Stadt⸗Theater. freilich bei dem tugendhaften Madchen aus dem 
[77 * — 8 

& Die Operette „Nanon“ von Richard Genze Volk ſich als der einfa e Tambour Grignan jr mit allerlei 
fand geftern ihre erſte Wiederholung. Der Com- führt. Da Nanon es mit der Trauung eilig hat, | Anderem f 
poniſt dit zugleich bei dem Texte b aller entzieht ſich ihr aalen s Freier der Unter: | vornehmer 
dings in Gemeinſchaft mit F. Zell (reete: Walzel), zeichnung des notariellen Akts dadurch, daß er ſich 

welche Compagnieſchaft die Libretti für die me Als unter der falſchen dcp hene eines Duells 

in Wien componirten Operetten geliefert hat. Als 8 läßt. Gleich darauf beſteht aber der 

Zeit für die Handlung der „Ranon“ 5 die des verliebte Marquis im Garten der Ninon wirklich 

alternden Ludwig XIV. gewählt, in welcher dieſer | ein Duell. 2. en beftraft den Zweikampf mit] iſt mein lie 

un 


Fittiche der frömmelnden 
während die von ſeinem 


dem Tode. 


ein Seelenheil unter die 
5 6 N gleichzeitig um die Begnadi 


aintenon geflüchtet hat, 


Frivolität in der Pariſer Ges | ohne zu willen, daß es 1 Y 
| Ai kan . * wuchert. Als kittelpunkt Person handelt. Waäbrand r ee Kan im beten. der. auch in dem dazu gelieferten 
dieſer Geſelſchaf wird hier Ninon de l'Enclos, die [Ninon mit ihrer Freunde Einfluß nichts erreicht, Terzett eine der muſikaliſ 
g ewig junge, eingeführt, deren Salon als hohe erhält Nanon in einem zufallen Zuſammen⸗ 595 3 nun die Mute e 
Schule der Galanterie gilt und benutzt, wird. treffen mit dem König die Begnadi Ber äußert 1 ichte Waare. D 
Ninon hat in letzter Zeit eine Schönheit I für ihren Geliebten, Nun erfährt He, 19 16 fe weder über den 
Toncurrenz in Nanon Patin, der Wirthin einer Vor⸗ von dieſem getäuſcht Äft, und tritt dann große reichen Fluß ſchmeichleriſch 
| ſtadtsſchänke bekommen, und einer der Anbeter jener, | müthig das Begnadigungspatent und den Marquis eigen iſt. An Erfindung i 
der junge Marquis d'Aubigné, bewirbt ſich gleich⸗]ſelbſt an Ninon ab. Der Marquis aber, durch den arm. Und wenn fie zei 


zeuig um die Gunſt beider Frauen, indem er 


idshut⸗Jauer nie 

wiedergewählt — ein Conferpativer ſteht dort Hk 
einem Freiſinnigen in Stichwahl. In das beite 
Licht aber iſt das Verhalten der A 
hier in Weſtpreußen, in Marienwerder, wo H 
das bedeutendſte der nationalliberalen Häupter, kein 
Mandat wieder erlangen konnte — wieder wegen 
der Conſervativen, die ihn im Stich ließen, um, 
enug möglich iſt, dem Polen 
Führer beraubte 
pen können, wie weit 
tiven reicht. N 


Der Entwurf des Baftipartaffeugefeges findet 


nnung und es 
der Reichstag, wie u feine 


Strömung in demſelben bekannt wird, zuftimmend 
unſch geäußert, 


hen ſich Ninon und Nanon 
gung ihrer Anbeter, 


Edelmuth Nanons gerührt, reicht dieſer die Hand 


unſerm 


5 druck 


inem Conſer⸗ 


vorge 


ſiirten proteftiven je 


eſtellt 
ae 


ki die allge 
ſein würde. 


f 


zum würde, und 


rung 


eht zu Sieden ge 
pe 


marine ein 


tarif von Bo 


müſſen. Die 
erner um 15 
es laufenden Jahre 
rechnung gelangte Ueberſchuß von 1882 83 6 
von 15 Mill. Mk. wegfällt. Um ſo intereſſanter tft‘! 
es, daß die „N. A. 3.“ den Artikel eines aus⸗ 
wärtigen Blattes als beachtenswerth mittheilt, in 
dem als zweifellos bezeichnet wird, daß dem neuen 
Reichstage auf dem Gebiete der Steuerpolitik 
5 EN Vorlagen gemacht werden. Die Aera der 
Ueberraſchungen beginnt. 


Durch die Wahlbewegung, welche das geſammte 
re ini Leben in der letzten Zeit beherrſcht hat, 
Conferenz doch nicht ganz in. 


Hintergrund. Die Erledigung der be 
. 


Termins für den 


wird ſich, nach 


der 


der 
Ge 


gen abordnen. Den 
d. Straten Ponthoz und 
noch pier Delegirte beigegeben 
ı Brüffeler auswärtigen 

reitenden Arbeiten befchäftigt find. 


Die deutſche Regierung hat an die Mächte ein 
Circular gerichtet, in welchem ſie die Beſitzergreifung 
verſchiedener Strecken in 
es: Das Fogos⸗Laud mit den Häfen Lomo 
er Sklavenküſte, 
Nicol⸗Inſel, Kamerun, Malimba, Klein Batanga, 
die Griby⸗Plantage und das Küſtenland zwiſchen 
rg und Oranjefluß, ausgenommen die Wal⸗ 
4 


Bageida an 


„Die drohende Erhöhun 

atze einen ſehr le 
ervorgebracht. e 
Geſetzentwurfes kennen, wie er der Deputirtenkammer 
werden wird, jo find wir auch nicht in der 


welche für den 


17 eine 
ühren und ſo auf den Con 


Klaſſen und den 


t in Betracht gezogen 
wir glauben, daß 


auch nicht aus den Au 


und Ninon hat das 3 


Tölpel von Neffen in d 
damit er dort „lieben lerne“. 
ndung, daß ein Lied, welches d' Aubi 


ag früh. — Beſtellun 


Preis pro Quartal 4,50 , durch die f R: . 
fträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. N 


en 
ost bezogen 5 &. 


werden in der Expedition, Kettechagergafle Nr. 4, 
— Inſerate koſten für die Petitzeile 


1884. 


0 


U 


w. die 


= 
getreten. 


ragen i 


ſich bei 


deven durch 


ſtaaten H. 
ugleich Pra 
ſellchaft zn 
inigten S 


auser 


h 


d 
t 


e 


die projectirte been der Getreide 
rankreich hat, wie 
wurde, die Marſeiller Handelskammer Proteſt 


0 


a wir no 


tzt ſchon ge 


Handel au 


meinen Intereſſen des L 
Iſt es denn nicht evident, daß jede neue 
Brodes herbei⸗ 
ſumenten zurückfallen 
tſächlich die unbemittelten 
ter bedrücken würde? 
Andererſeits würde eine ſolche Maßregel die Verminde⸗ 
r Getreide» Expeditionen für unſern Hafen vers 
urſachen und unferer Marine koſthare Frachten 

ein 


ertheuerung 
daß ſie haup 


Arbei 


oment, das 


rade jetzt 
das 


nationales Intereſſ 
50 laſſen, daß der Frachten⸗ 
a 0 arſeille auf 15 Francs per 
Tonne und jener von Newnork zu uns auf 12 Fraucs 
50 Centimes per Tonne geſunken ſind. 


mbay na 


Epiſo 


ehlt nicht der galante 
Cen wandelt durch das Stück, der einen 
ie Geſellſchaft einführt, 
Witzig 


des 


In Vonn, ſtets ultramontan vertreten, wurde reichen Inhalts dürfte dieſe Vorlage die Arbeiten 
des Reichstages nicht aufhalten. 


Nach dem Etat der Einnahmen des Reichs an 
Fllen und Verbrauchsſteuern, welcher je 
ngt iſt, find Mehreinna 
von 5 086 700 Mk. (darunter 
Zölle mehr 3 370 000 Mk.), dagegen Mindereinnahmen 
in Höhe von 11 869 020 Mk. (Tabakſteuer weniger 
3370000 Mk., Rübenſteuer weniger 8 602 000 Mk.) 
in Anſatz gebracht; alſo ein Einnahmeausfall von 
etwa 6,9 Millionen Mk. Um dieſen Betrag werden 
erauszahlungen an die Einzeljtaaten vers 
katricularbeiträge erhöht werden 
Bilanz für das nächſte Jahr ſtellt ſich 
Mill. Mk. ungünſtiger, als diejenige 
8, weil der in dieſem zur Ver⸗ 
on 1882 83 in Höhe 


ſt durch die eifrige diplomati 
Correſpondenz zwiſchen den Mächten nahezu a 
loſſen und ermöglicht die Beſtimmung des 
Zuſammentritt in nächſter Zeit. 
en Vorfragen in der Haupt⸗ 
ſache darum, die Gegenſtände, mit denen ſich die 
onferenz beſchäftigen ſoll, jo zu bemeſſen, daß die 
zongofrage ſelber ausſchließlich 
bracht werde. Es hat ſich in dieſer Beziehung, wie 
unferm + ⸗Correſpondenten verſichert wird, überall ein 
volles Einverſtändniß erzielen laſſen. — 0 
verſchiedenen Seiten geäußerte Anſicht, daß die 
Conferenz der „Association internationale afrieaine“ 
ein beſonderes Wohlwollen entgegentragen werde, 
der in Berlin herrſchenden Stim⸗ 
ing n urtheilen, als vollkommen richtig erweiſen. 

Die „Kr. Ztg.“ meldet hierzu noch: 

„Die holländiſche Regierung wird a 
afrikaniſchen Conferenz“ hier außer ihrem hieſigen Ge⸗ 
einen Special⸗Delegirten, 
durch das Mitglied der erſten Kammer 
üller aus Rotterdam, ver: 
ent der neuen holländiſch⸗ 
otterdam iſt. 
gate n 


giſchen af 
Baton Lamb rmont ſollen 
werden, welche gegenwärtig 
iniſterium mit den vorbe⸗ 


eſtafrika mittheilt. 


on 


erhoben und an den Handelsminiſter ein Memo⸗ 
randum gerichtet, in dem es heißt: 5 

des Getreidezolles hat auf 
aften und peinlichen Ein⸗ 


legt 
u a einzelnen Punkte zu bekämpfen; 


zum Austrag ge⸗ 


* 
gegenwärtigen Handelsſyſtems. Die fremden Nationen, 
deren ‚Qrobucke man dem Zoll unterwerfen würde 
werden Repreſſalien üben, 1 — Induſtrien werden 
ihre Abſatzgebiete vermindert ſehen und auf den Couſum 
der Inlandmärkte beſchränkt ſein. Die Vortheile der 
Eröffnung des Suez⸗Canals werden ſo für uns 
verloren fein; unſere neuen Hafenbaſſius und inrich⸗ 
tungen, welche wir mit ſo großem Koſtenaufwande ge⸗ 
ſchaffen, werden überflüſſig werden, und wir werden um 
ein Vierteljahrhundert zurückſchreiten“. 

Der Handelskammerbericht erklärt ſchließlich 
noch einmal, ſobald die Vorſchläge der Parla⸗ 
ments⸗Commiſſion in dieſer Frage bekannt ſein 
werden, detaillirt ein Votum abgeben zu wollen. 


Die öſterreichiſche Thronrede, die der Kaiſer von 
Oeſterreich am 28. Oktober bei der Eröffnung der 
Delegationen gehalten hat, hat einen weiten Wieder⸗ 
hall gefunden. Das ruſſiſche . de St. Peters⸗ 
bourg“ äußert bei einer Beſprechung darüber: 
Noch nie habe der Kaiſer auf die herkömmlichen 
Ausdrücke der Ehrerbietung ſeitens der Delegationen 
in einer ſolchen feierlichen Weiſe geantwortet. Es ſei 
eine wahrhafte Thronrede in deutſcher und ungari⸗ 
ee Sprache. Fortan werde Niemand auf beiden 

fern der Leitha überſehen dürfen, in welcher Weiſe 
der Kaiſer und ſeine Regierung die Entrevue in 
Skierniewice und deren Ergebniß aufgefaßt haben 
und noch auffaſſen, Ergebniſſe, welche ſo wohlthätig 
ſeien ſowohl für den Frieden im Allgemeinen, als 
auch für die freundſchaftlichen Beziehungen der 
drei Kaiſerreiche zu einander, deren volle Ueher⸗ 
einſtimmung auf der Aufrechterhaltung der Ver⸗ 
träge und dem gegenſeitigen Vertrauen baſi 
In ſolcher Weiſe habe man in FE ie 
Entrevue aufgefaßt, und dieſe Auffaffung ſei nun 
bei der erſten Gelegenheit, wo einer der drei 
Monarchen ſich hierüber geäußert habe, beſtätigt 
worden. Die Wiener officibſe „Pol. Corr.“ 
conſtatirt ferner: Die Auffaſſung ſei eine irrige, 
daß die in der kaiſerlichen Thronrede enthaltene 
Manifeſtation der gemeinſamen a alt durch 


7 an den 
men pro 


———— ͤ J — 
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— nen nee ernennen a 
- Te ea 


Die von 


ein vorangegangenes Mißverſtändniß abgerungen 
ei. Die Ansprache des Monarchen ſei ein viel iu 
eierliches und bedeutſames Ereigniß, als daß die⸗ 
elbe zu einer Correctur vorübergehender Irrthümer 
Die kaiſerliche Anſprache 
‚jet für ſich Selbſtzweck geweſen und würde nicht 
kühler oder reſervirter gelautet haben, Au wenn 
vorangegangene Mißverſtändniſſe die Auffaſſung 
der Situation in Ungarn nicht einen Moment lang 
in eine irrige Richtung gelenkt hätten. 


Die Conſervativen im 22 Unterhauſe 
. 8 der „Standard“ b ah einen pe % 


ungsplan vorbereitet, 
urf zu rivalii 


benutzt werden dürfte. 
1 der „Weſt⸗ 


täts⸗V 
Ein ſchwerer Fall in cubaniſchen Bonds⸗ 
Hispano⸗Colonial⸗Bankactien und a Colonial⸗ 
werthen wird aus Barcelona und Madrid ge⸗ 
meldet. Dies wird dem Eingange ungünſtiger 1125 
richten aus Havanna c rieben, wo die polit 

ſche Agitation im Wa ſen begriffen ſein ſoll. 
Auch fürchtet man die Organiſation neuer frei⸗ 
beuterifcher Expeditionen durch cubaniſche Flücht⸗ 
linge und deren Führer, die ſich gegenwärtig in den 
Ver. Staaten befinden. In finanziellen Streifen 
herrſcht der allgemeine Eindruck, die ſpaniſche Regie⸗ 
rung werde das Colonial⸗Amt unterſtützen und eine 
cubaniſche Anleihe garantiren müſſen. Andernfalls 
dürften die Amortiſirung und die Zinſen der cuba⸗ 
niſchen Anleihe von 1879 zu modificiren fein. Die 
Ausf Regierung verweigert entſchieden die 
Auslieferung der cubaniſchen Flüchtlinge Macao und 
Caſtillo, die ſich gegenwärtig in Algier aufhalten. 

. BES EEE a WER v0 Eil 


Deutſchland. 
30. Oktober. Ueber die Neubildun 


Pe. 


Es 


imbu, die 


rüher gemeldet 


ch nicht den Text des Berlin 
des Nei sgefundheitsamts, welche man na 
3 — 4 e at ag lebigen N Geh. Rath 
Struck erwartet, ſind, namentlich in mediciniſchen 
lei Mittheilungen Ic 


gen eine derartige Maßregel, 
f unſerm Platze und überhaupt 
andes ſehr traurig 


bei 


durchzumachenden Kriſe dop⸗ 
u werden verdient; 
Intereſſe unſerer Handels 


€ 


uſehen. Dieſe Handlung iſt nun 
denwerk ausgeſtattet. 
Abbe; ein alter 


anon gedichtet und componixt hat „ 
bſter Gang“ bei dem Vortrage 
von einem Andern nachgeſchrieben ur 

in Eigenthum verwandt wird. 
Act der Zank der drei Autoren 


beſten Nummern liefert. 
nes betrifft, jo iſt fie 
er Componiſt verfützt 
Esprit Offenbachs, noch über den 
er Melodien, der Strauß 

ſt die Muſik zur „Nanon“ 

ie zeitweilig einen Auf 
zu edleren Kunſiformen nimm, ſinkt fie je 


indeſſen keinen thatſächlichen Hinter 

haben. Man iſt über Erwägung der erscht Er 
Vorſchläge noch nicht hinausgekommen und ſcheint 
auch zunächſt mit der Neuerung noch nicht vorgehen 
zu wollen. Die Einrichtung eines Geſundheits⸗ 
rathes, wovon mehrfach die Rede war, hat bis jetzt 
eben jo viel Befürworter als ahweiſende Beurtheiler 
gefunden. Der Etat des Reichsgeſundheitsamtes 

wird keine Veränderungen aufweiſen. N 
*Die Stichwahlen zum Reichstage für Berlin 
find auf Donnerſtag, 13. November d. J. feſtgeſetzt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 30. Oktober. Das „Armee-Verordnungs⸗ 
blatt“ . das November-Avancement. 
rnannt ſind: Erzherzog Karl Ludwig zum General 
r Cavallekie, die Erberzöge Ludwig Victor und 


Organen, aller emacht worden 
Wee & 8 5 


ent⸗ 


der von den 


denn 
darf 


iſt. an 


Unter Anderm 


e Der Wahlkreis war bisher von] daß Beſtimmungen getroffen werden möchten, wo⸗ : nderm Ferdinand, Großbe ; 

l f b 55 „ wo⸗ ‘8 Getreſdezölles über ku nand, Großherzog von Toscana zu e 
55 Ben v. Löw vertreten, der ſich der Fuſion durch die etwaige Zurücknahme der Einlagen . de a 1585 . marſchall⸗Lieutenants, Erzherzog Karl Stefan um 
micht anſchloß. 8 erleichtert werden könnte. Trotz ſeines umfang: Waaren herbeiführen. Das wäre ein Umſturz unſeres [Corvetten⸗Capitän. (W. D 


EEE (GG / ³˙.A AN TEE TEEN 
wieder zur Trivialität des Poſſen⸗Couplets herab. 
Auch das erwähnte Lied, das 155 Se nze 
zieht, iſt recht trivial. Das Stück fand auch geſtern 
wieder nur einen mäßigen Beifall. Zum Theil liegt 
es wohl an der hieſigen Beſetzung. Die Nanon des 
= Groß war durchweg lobenswerth. Die Dame 


Unter 


iſt die Er⸗ 
né für ſeine 
Anna zu Dir 
jedesmal 
nd von dieſem als 
Sehr drollig iſt 


pielte mit Luſt und Laune und befriedigte allen An⸗ 
pruch an das Geſangliche der Rolle. Frl. Köttſchau 
lieb allerdings das Pikante der Ninonpartie ſchuldig, 
war aber aun eg und fang correct. 
Hr. Pohlmann als Abbe la Platre und Hr. Rofe 
als geckenhafter Marquis von Marfillac 
brachten das Komiſche ihrer Rollen wirkſam zur 
Geltung. Hrn. Nowack fehlt aber das Don Juan⸗ 
er zu dem Marquis d’Aubigne und Hr. Paul⸗ 
müller trug in der an ſich heikeln Partie Hectors 
etwas zu ſehr auf; namentlich war der Schluß, den 
er bei dem Vortrage jeder ſeiner Couplet⸗Verſe im 
2. Akt anwandte, garnicht komiſch. — Die Aus⸗ 
ſtattung und das Arrangement der belebten Scenen 
verdienten alle Anerkennung. i 


jhmwung 
hr bald 


1 Pest, 29. Oktober. Der neu ernannte Landes⸗ J mabH 1376 Sten i i ü i | 
Be Ninifte : a Sn gert 2172, zerſplittert ca. 50 St.] Verbandes Veſellſcha Verbreitung von] ſelben unter Bezugnahwie auf Frs Kinder⸗ 

8 nn ungs⸗Miniſter, Baron Fejervary, wird Außerdem ſollen in berfchiehehen Sehen Fa Volksbildung den ce zunächſt durch barten Kachden Meret in Te — Weise 

8 9591 ttag in die Hände des Kaiſers den] Höhe auf Hrn. Regierungspräſidenten Rothe, Weſipreußen und daun BT Oſtpreußen unter⸗ die Wichtigkeit der erſten Erziehung beleuchtet und 

id ablegen. ] welchen die Conſervativen dort an Stelle des Land⸗ nehmen, um neben feinen früheren Forſchungen nachgewieſen hatte, daß gerade in unſerer end 

1 . 5 genehmigte | raths v. Gramatzki wählten, gegen 300 Stimmen in den Sothgebirgen, 17 8 5 : bie, ak 955 i 1 ne ia 4 bon ug des 

eneral⸗ und Spezi ie Vor⸗ in. einer neueſten orſchungsreiſen in er „Kinder in der vorſchulfreien Zei Seiten 

age betreffend die Suspend ang der Wire ie . Gral enz Sk 36 ſoll g amerikaniſchen Gebirgswelt in populären Vorträgen zu | Familie faſt unmöglich machen, verſucht er die Frage zu 

Preßdelicten und nahm heute die dritte Leſung beutigen telegraphiſ a A ſchildern. Den erſten dieſer Vorträge hält Herr v. Schlag= | Löfen, ob es möglich wäre, bei uns entſprechende Ans 

vor. Hierauf vertagte ſich der Landt Be 9 rar chen Nachricht, der Pole intweit übermorgen (Sonntag) Abend im Situngsſaale ſtalten als Erſatz für die mangelnde häusliche Pflege 

ſtimmte Zeit gte f andtag auf undes n, Lyskowski bereits im erſten Wahlgange über] des Bildungsvereins vor Mitgliedern deſſelben und einzurichten. In der Discuſſion wurde anerkannt, daß 

Trieft, 29. Oktober. G eſtern Abends ia 15 e er Degner gefient, een deren Familien und Gäſten. Profeſſor v. en e emahranftalten für Kinder vorſchulpflichtigen Alters 

Brake 5 ul es in orn⸗Kulm — dan er dortigen 


3 i ! wird in dieſem Vortrage nicht nur eins der intereflanteften | befonders in Stutthof und Steegen dringend noth⸗ 
der Redaction des hier erſcheinenden liberalen gouvernemental⸗conſervativen Agitation gegen den N 


{ 0 nenzeitlichen Bauwerke, die bis zu über 8000 Fuß Höhe ans | wendig feien, daß aber an eine Realſſtrung der 
Blattes „L Alabarda., ſowie in der Wohnung des nationalliberalen Dommes > gegangen. In steigende Santa Je Eiſenbahmund die ſich dieſeranchließende] bezüglichen Wünsche nur F 
verantwortlichen Redacteurs Peter Giurco eine Stühm⸗ Marienwerder kommt es zwar zur 


lizeiliche Hausdurch Theil . . auch 8 je fte Hagen, iche Muna zu Des je segen 8 1 ne 
oltzeiliche Hausdurchſuchung ſtatt. Letzterer wurde Stichwahl, die nachſtehend mitgetheilten Stimmen⸗ il noch ſehr wenig bekannten ecken, welche [munallaſten überbürdet ſeien. of zahlt ca.! 
I Laufe der Nacht verhaftet und dem Landes⸗ verhält e legen aber die Veſtiecung ſehr nahe, b 4 


dieſe Rieſenhahn durchſchneidet, ihre raſche Entwickelung für . = 0 8 88 —— 
g Herz, uge ge ropagan 
gerichte . dafı auch dicjer algen gr Tale verloren ans Herz, für den ins Auge gefaßten Zweck Propaganda zu 
A. London, 29. Oktober. Wie weitreichend die 5 she de de och HE 


Natur⸗ ales Leben nach eigener Anz 
e ſchildern ugaßleiche Abbildungen, ice der | machen und ſprach die Hoffnung aus, die 2 0 

5 welche jetzt bei den Conſervativen ſuchen 

olgen der edenmärtigen Handelsſtockung in | zu müſſen glauben, mögen ſich fl die feeundliche 


rtragend i n Reife in dieſen Gegenden [von Bewahranſtalten würde dadurch, daß fie von äu 
er a 15 ORT drauß Stelle geſammelt bet. ſollen Fit in de Einfluß auf die tief darniederliegende Sittli 
gland ſind, zeigt u. A. das Vorgehen der Land⸗ handlung ihrer Parteigenoſſen Hobrecht und 
wirthe in Oſt⸗Kent, und insbeſondere in Sandwich] Dommes in Stubm-Darieniver er een 


den Vortrag illuſtriren. Derſelbe dürfte daher für Viele | keit in den hervorragend dabei intereſſirten Gemeinden 
en lebhaftem ne fein. Von b 00 aus wird der | jein dürfte, auch zugleich zu a Löſung der 
U 
und Wingham, wo die Farmer Privatmeetings | bei ihren neuen conſervativen F 
4 dr reunden bedanken. 
gerab um unter ſich ein Uebereinkommen zur us Oſtpreußen liegen folgende näheren Re⸗ 


Vortragende zunächſt Pr. Stargardt, 19, Graudenz immer brennender werdenden Armenfrage beitragen. 
efabſetzung der Lohne ihrer ländlichen] fultate vor: Memel eydekrug: Graf Moltke mit 


zu Vorträgen beſuchen. Dem Vorſchlage der Referenten gegenüber, die Bewahr⸗ 
* [Gem in.] In der geſtrigen Sitzung des in directen Zuſammenhang mit den Schulen 
cee 185 een Gache! Sinn su Bingen, d d geh d Daran je 3 - 
Arbei 9 ; 7955 N ehr beifä ifgenommenen Vortra er „feuerloſe J nicht; en, weil die ur int allein 
A 2 59 59 ge zu bringen. Gegenwärtig be: | 7226 gegen 4015 St., Pr. Eylau⸗Heiligenbeil: Dampfmaschinen dem wir Folgendes e Schon len Ar Anspruch genommen wären und man ihnen 
trägt der Lohn (mit Wegfall der Arbeit bei] v. Tettau (eonſ.), Pr. Holland⸗Mohrungen: Wich⸗ lange hat man, durch die immer wachsenden Aufgaben ] keine Vergrößerung der ſchon ohnehin drückenden Arbeits⸗ 
regneriſcher Witterung) 22. 64. per Tag, und die mann ‚(conf.) definitiv gewählt, desgl. Tilſit⸗Niede⸗ der Technik genöthigt, fein Beſtreben darauf gerichtet, | laſt zumuthen ae Nachdem der Vorſitzende noch den 
Farmer verſuchen nun den Tagelohn auf 28. 20. rung: v. Schlieckmann mit 10 274 gegen Wander Dampfmaſchinen zu conftruiren, welche die lästige Zugabe Lehrern pädagogiſche Hausbeſuche en der 
oder L. 3d. zu reduelren. Wie verlautet, haben die (frei) mit 4375 St Gumbinnen⸗Inſterburg: Saro a Spier rich een um Deidyleumigung Der 
Landarbeiter in Gegenmeetings beſchloſſen, fi ch der (conf) 118 990 n 3 ullenfelbe (if) geplanten . einer Lehrerbibliothek Gewähr 
3 a nicht zu fügen, ins⸗ mit 5502, Stallupönen⸗Goldap⸗Darkehmen: Berg⸗ ii 
bein ere im Hin lick auf die diesjährigen guten] mann (conſ) mit 10.067 gegen Biedenweg (freiſ. 
ten. Der. Magistrat in Dun dee erörterte | mit 3283, Oletzko⸗Lyck⸗Johannisburg: Manba 
geteilt ein von beſchäftigungsloſen Perfonen (conſ.) mit 11 883 gegen Seydel⸗Chelchen (freiſ.) 


des Ausſtoßens von Dampf und Funken ni 
weil durch dieſen Uebelſtand ihre Verwendung als 
zugeſagt hatte, wurde Conferenz geſchloſſen. 
Neuenburg, 30. Oktober. In der geſtern abge⸗ 
elltes Verlangen, ihnen Arbeit zu geben. Es] mit 2376 S ö y RR, 
wurde erwähnt, daf mehrere une a del t 2376 St., Sensburg⸗Ortelsburg: v. Redecker 


kraft für manche Zwecke unmöglich iſt. So z. B. bei 
Tunnelbauten, beim Betriebe auf ſtädtiſchen Straßen 
u. ſ. w. In New⸗Orleans wurde zuerſt eine Locomotive] haltenen Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde 
ebaut, welche aus einem ftationären Dampfkeſſel mit] der hiefige Magiftrat gar feinen dieſerhalb eingebrachten: 
Antrag ermächtigt, bei der Sparkaſſe zu Jüterbock ein 
mit 5 f verzinsliches und mit 2 Z amortifirbares 
öffentlichen Arbeiten, ſo z. B. bei Anlegung ueuer 
Straßen, Beſchäftigung finden könnten. Es ſoll ein 
Meeting anberaumt werden, in welchem man 
A eie e zu bilden e um auf 
en 


ampf geſpeiſt wurde, der für eine Fahrt ausreichte. 

Bei bin Alpen urchbohrungen verwandte man mit Erfolg 
Darlehn von 10 900 „ aufzunehmen zwecks Deckung 

dieſe Weiſe zu zuverläſſigen Statistiken über die 


pneumatiſche Maſchinen, für den Straßenbetrieb brechen 
ich elektriſche Treibmaſchinen mehr und mehr Bahn. 
Neuerdings iſt nun von Honigmann in Grevenberg 
i Aachen eine Dampfmaſchine nach einem bisher 
noch nicht 9 angewendeten Prinzip, das ja 
allerdings theoretiſch ſchon lange bekannt war, a 
worden. Das Prinzip ift das daß 1 5 Salzlöſungen 
fa durch Einleiten von Waſſerdampf weit über die 
emperatur des Dampfes erhitzen laſſen. Leitet man 
beiſpielsweiſe Waſſerdampf von 1000 in eine concentrirte 
Löſung von Natronſalpeter, ſo ſteigt die Temperatur des 
letzteren bis auf 1210. Sehr ſtarke Aetznatronlauge 
läßt ſich noch auf weit höhere Temperaturen bringen, 
die, wie es bei allen Salzen der Fall iſt, von der 
Concentration abhängt. So läßt ſich Aetznatronlauge 
bei einem Miſchungsperhältniß von 100 Gewichtstheilen 
a zu. 10 Gew. Waller, bis auf 2560 bringen, 
dei welcher Temperatur ſie ſiedet. Eine Miſchung 
von 25 Gewichtstheilen Aetznatron auf 10, Theile 
Waſſer findet ihre höchſte Temperatur bei 186. 
— Honigmann baute nun eine gewöhnliche Locomotive 
derart um, daß er derſelben zwei concentriſch 
um einander liegende Keſſel gab, der innere Keſſel 
wurde mit Waſſer von mehr als 100“ Temperatur ges 
füllt, der äußere, der mit der freien Luft communicirte, 
mit heißer Natronlauge im Verhältniß von 6:1. Der 
Dampf des inneren Keſſels ging beim Betriebe in den 
Cylinder, trieb den Kolben, trat aber unn nicht, wie es 
bei den Hochdruckmaſchinen der Fall iſt, in's Freie, 
ſondern wurde in die Natronlauge geleitet, die ſich da⸗ 
durch erhitzte, weit über die Temperatur des Siede⸗ 
punktes des im inneren Keſſel befindlichen Waſſers. 
Dadurch wurde von neuem Dampf erzeugt, der die 
Huben trieb, daun wieder in die Natronlauge geleitet 
wurde, dieſe erhitzte, wodurch von neuem Dampf 
entwickelt wurde u. ſ. w. Mit der wachſenden Ver⸗ 
dünnung der Lauge, in Folge fortwährender Dampf⸗ 
aufnahme, nimmt aber auch die Fähigkeit derſelhen, ſich 
durch Dampfzuleitung zu erwärmen, ab; ſie wird alſo 
auch allmählich dem Keſſel immer weniger Wärme zu⸗ 
führen können, wodurch ſich auch weniger Dampf ent⸗ 
wickelt und die Dampfſpannung ſinkt. Iſt dieſe endlich 
ſo niedrig geſunken, daß ſie die erforderliche Arbeit nicht 
mehr leiſten kann, ſo hat der Betrieb eben ſein Ende 
gefunden. Alsdann wird die Lauge eingedampft, dadurch 
concentrirt und kann nun von ueuem benutzt werden. 
Das Eindampfen erfordert etwas mehr Heizmaterial, 
5 die directe Dampfentwickelung gekoſtet haben würde, 
eine Erſparniß an der Feuerung entſteht dadurch alſo 
nicht; der Vortheil iſt nur der, daß die Maſchine für 
viele Zwecke verwendbar iſt, die die e Dampf⸗ 
maſchine ausſchließen. Auch die Landwirthe dürften aus 
der Honigmann'ſchen Erfindung Nutzen ziehen, da die 
utftehung von Branden von Strohdächern und Getreide 
ftafen durch darauf fallende Funken der Dampfmaſchinen 
eider nicht zu den Seltenheiten gehört. Die Honig⸗ 
mann ſche Maſchine ſchließt jede Feuergefährlichkeit aus. 
as beſprochene Princip, Wärme zu entwickeln, iſt nicht 
nur auf Dampfmaſchinen anwendbar. Vor Jahren be⸗ 
reits iſt von Nieske in Dresden ein Ofen gebaut 
worden, der ebenfalls aus 2 in einander ſteckenden Be⸗ 
haltern befteht, von denen der innere ſiedendes Waſſer, 
er äußere Natronfalze enthält; in Frankreich werden 
auf einigen Bahnen die Wagen mit ähnlich conſtruirten 
atronöfen geheizt; man hat dieſelben auch ſo klein 
conſtruirt, daß man fie als Waͤrmflaſchen bequem bei 
ſich tragen kann. { 
Kirhen-Guncert.] Auf das morgen Abend in der 
St. Marienkirche ſtattfindende Concert zum Beſten des 
zeſtalozzi⸗Vereins ſei hier noch einmal angelegentlich 
ingewieſen. Die Auswahl der Chor: und Soloſätze, 
welche zum Vortrage kommen werden, iſt eben ſo würdig 
als reichhaltig. In die letzteren theilen ſich die vor⸗ 
züglichſten Kräfte der Oper, deren klangvolle Stimmen 
in den weiten Hallen der Kirche in ausgezeichneter Weise 
zur Geltung kommen werden und einen 1 75 Genuß 
in Ausſicht ſtellen. Möchte der edle Iweck des Vereins 
durch einen recht zahlreichen Beſuch des ſchönen Concertes 
äftig SE, 85 seid au Fig ku 3 
: 8 2 Entfi ung. 5 k 
haftet im Geltungßhereil des preußiſchen Allg. Yand- 
rechts nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 27. 
September d. J. bei der Erfüllung privatrechtlicher 
Verpflichtungen gleich Privatperſonen, mithin aus 
pflichtwidrigen Amtshandlungen von Beamten 
nur unter denſelben Vorausſetzungen wie eine Privat⸗ 
perſon 8 gleichen Umſtänden aus den Handlungen 
ihrer Vertreter. 2 
. sen] Die zwiſchen der Milchkannen⸗ und 
Mattenbudener Brücke am rechtsſeitigen Ufer des dorti en 
Mottlau⸗Armes befindliche Kaimauer, welche feiner Zeit 
aus Feldſteinen hergeitellt worden iſt, Bent ſich im Laufe 
er Zeit derartig geſenkt, daß in derſelben große Riſſe 
entſtanden waren. wodurch der Einſturz derſelben zu be⸗ 
fürchten ſtand. Die ſtädtiſche Verwaltung hat ſich daber 
genöthigt gelehen, die qu. Kaimauer theilweiſe abtragen 
und eine Reparatur derſelben bewirken zu laſſen. 
[Diebftapt.] In letzter Zeit find in allen Theilen 
der Stadt verſchiedene 2 1 durch Einſchleichen 
verübt worden, wobei überall Wäſche und Kleidungs⸗ 
ſtücke geſtohlen wurden. Heute Vormittag ſind zwei 
bereits mehrmals beftrafte, erſt 16. Jahre alte Mädchen 
verhaftet worden, welche jene Diebſtähle theils einge⸗ 
Bauben und mehrere Hehler angegeben haben. Ein Theil 


eines bei der Kreisſparkaſſe zu Schwetz bereits früher 
aufgenommenen Darlehns, ſowie zur Tilgung der durch 
die Chauſſeeſtrecke Neuenhurg⸗Hardenberg entſtandenen 
Baukoſten. Endlich ſollen durch die Anleihe die Koſten 
der Straßenpflaſterung und der in einigen Titeln in der 
Ausgabe überſchrittene Stadthaushalts⸗Etat gedeckt 


werden. 
„M Konitz, 30. Oktbr. — der am 1. Dezbr. d. J. 
in Kraft tretenden Kranken⸗Verſicherung iſt der Kreis⸗ 
excl. der Stadt Konitz in 3 Krankenverſicherungsbezirke 
eingetheilt, welche um die Orte Czersk, Bruß und Konitz, 
als Sitze der betreffenden Aerzte, gruppirt ſind. — Der 
heute hier abgehaltene Herbſt⸗Jahrmarkt war bei je 
gutem Wetter mehr belebt als ſonſt. Auf dem Vie 
ud F trotz des ſtarken Auftriebes 
ohe Preiſe gezahlt. 1 

W. Königsberg, 30. Okt. In der geſtrigen Ge⸗ 
neralverfammlung der oſtpreußiſchen Südbahn 
7 — auf der Tas ionen der Antrag auf Beſchluß⸗ 
aſſung über die durch die Artikel 209 f. und 125 a. des 
Geſetzes vom 18. Juli 1884 angeordnete Einſetzung eines 
Aufſſchtsraths von mindeſtens 3 Mitgliedern und Wahl 
der Mitglieder des Aufſichtsraths, deren Zahl durch die 
Generalverſammlung zu beſtimmen iſt. Die General⸗ 
verſammlung 1 dieſen Antrag ab. Der vorhandene 
Verwaltungsrath hat gegen dieſen Beſchluß der General⸗ 
verſammlung prateſtirt und die Anfechtung deſſelben auf 
dem Wege des Prozeſſes angemeldet, um ſo die Nechts⸗ 
frage zum Austrage zu bringen. 2 

* Dem Landrath v. Gottberg zu Domnau iſt der 
Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen worden. 
— li ns. 


Conſervativen 5 Angerburg⸗Lötzen) und 
v. Sperber en ka 
ur 


herrſchende Noth zu gelangen. — Der Gemeinde⸗ 
rath von Limerick bat in ſeiner geſtrigen Sitzung. 
mit 27 gegen 5 Stimmen beſchloſſen, die Zahlung 

er Extra⸗Polizeiſteuer zu verweigern. Der 
Syndikus des Rathes machte letzteren auf die 
Folgen ſeines Beſchluſſes aufmerkſam, aber die 
meiſten Mitglieder erklärten, ſie ſeien auf das 
Schlimmſte geicht, da die ihnen angedrohte 
Gefängnißhaft nicht länger als ſechs Monate 
dauern könnte. a 1 


g Italien. 

Turin, 29. Okt. Am 4. Nov. wird die Preis⸗ 
vertheilung an die Ausſteller der nationalen 
Austellung in Gegenwart des Königs und der. 
Königin ſtattfinden. as diplomatiſche Corps, die 
Miniſter und die Kammer⸗Präſidenten haben dazu 
Einladungen erhalten. (W. T.) 

ußland. 

Wie dem „Hamb. Correſp.“ aus Warſchau 
berichtet wird, hat die ruſſiſche Regierung den 

iſchöfen unterſagt, den Verkehr ichen der 

egierung und den katholiſchen Seelſorgern zu 
eoutroliren. Es iſt dieſe Maßnahme dadurch her⸗ 
vorgerufen worden, daß den katholiſchen Seel⸗ 
orgern Weifungen, die fie von der Regierung er⸗ 
halten haben, von den Biſchöfen zur Einſichtnahme 
abverlaugt worden ſind. 

Odeſſa, 26. Oktober. Dieſer Tage ſtießen die 
beim gegenwärtigen Umbau des Poſtcomtoirs be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter auf eine unterirdiſche Unter⸗ 
ns längs des Poſtgebäudes auf der 

atharinenſtraße, über welche Entdeckung ſofort 
gehörigen Orts Mittheilung gemacht wurde, In 
egenwart behördlicher 5 — wurden daher in 

8 der betreffenden Gegend genaue Nachgrabungen 
veranſtaltet, deren Reſultat ie Auffindung mehrerer 

a grabungs⸗Werkzeuge, wie: Spaten, Schaufel 
und dergl. und einer Laterne ergab. Die auf⸗ 
gefundenen Gegenſtände waren 59 derart ver⸗ 
roſtet, daß man annehmen muß, die ntergrabung 
ſei vor mindeſtens zwei Jahren bewerkſtelligt 
worden, welcher Umſtand noch darin ſeine Bekräf⸗ 
tigung findet, daß die Mine in der Richtung zum 
eren Kaſſenzimmer, woſelbſt bis zum vorigen 

re die zalle, die Poſtmarken und andere, 
erthſachen aufbewahrt waren, gegraben iſt. Es 
kann daher als ein Glück angeſehen werden, meint 
e fee, Ztg.“, daß der hieſige Poſtdirector das 
Kaſſenzimmer nach einem anderen Punkte verlegte 
und ſomit unwillkürlich den böswilligen Minen⸗ 
gräbern einen Streich e b > 
A 


merika. 
ae Newyork, 28. Okt. An Stelle Mr. Gres⸗ 
Ln der zu einem Kreisrichter ernannt worden, 


(Pole) 6307 Stimmen. Mithin Stichwahl zwiſchen 
raf Dohna und Dr. Rzepnikowski. 
Konitz, 30. Oktober. Die N an der 
c 


: e br flaue, 
denn von den 1446 ſtimmberechtigten Wählern Inn 


noch in der Aer er unterlegen iſt. Seitens der 


d n= und 
Trinkſprüche, ſowie auch namentlich die von der 1 
eder 


Bütow ſiegte v. Maſſow⸗Rohr (conſ.) mit 
über Hil eb ; 


Cöslin, 31. Ott (Tel.) Im Wahlkreiſe Cöslin- 8 


diesmal in Berlin das Wah recht geübt und ſein 
Colberg iſt v. Gerlach (conf.) definitiv gewählt mit 


Stimme abgegeben. Für wen? Das iſt wohl wenig 


Stimmen. 
Bromberg, 30. Oktober. Nach dem nunmehr feſt⸗ 
gene Reſultat aus allen Bezirken des Wahlkreiſes 
romberg haben erhalten: Hempel (freiſ.) 3530, Menz 
(nat. ⸗lib.) 1262, Gerlich (couſ.) 4450, v. Koczorowskt 
(Pole) 4487 Stimmen. (O. Pr.) 


Wetter Ausſichten für Sonnabend, 1. November. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
„Nachdruc verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. E 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden trockenes, ziemlich heiteres Wetter. 
Centralverein weftpr. Landwirthe.] Die zweite 
diesjährige Verwaltungsrathsſitzung wird hier 
gegen Ende November a ehalten werden. 
.. * [Stadtthenter.] Vielfachen Wunſchen der Theater⸗ 
beſucher entgegenkommend, eröffnet die Direction des 
hiefigen Stadttheaters für die Monate November und 


* Aus Anlaß der Eröffnung der Techniſchen 
ochſchule haben, der „Voſſ. Z.“ zufolge, die Be⸗ 
örden der Stadt Charlottenburg in geheimer 
Sitzung eine Summe von 20000 4 bewilligt zur 


kommen ſollen. : 

* Profeffor Guſtav Kirchhoff ſieht fich durch ans 
dauernde Kränklichkeit veranlaßt, ſeine phyſikaliſchen Vor⸗ 
leſungen für dieſes Semeſter einzuſtellen 

Nach einer von der Staatsanwaltſchaft zu Lübeck 
nach hier gerichteten Mittheilung hat am 25. d. M. ein 
elegant gekleideter Herr, ſeiner Sprache nach ein Däne, 
bei einem Geldwechsler in Lübeck 25 Hundert⸗Kronen⸗ 
ſcheine der Nationalbank in Kopenhagen gewechſelt, 
von denen 24 Stück ſich als gefälſcht wife ha 
Der Unbekannte hat angegeben aus Aarhus gekommen 

u ſein. Sein urſprüngliches Reiſeziel ſei Wien der en. 
Jetzt aber wolle er nach Berlin reiſen. Nach Arie: 

abe des Geſchädigten hat der Unbekannte eine erhebliche 
Menge apiergeld in einer Brieftaſche bei ie bt. 

) 1 Agitator' gegen die Viviſection, 

Ernſt Heinrich v. Weber in Leipzig, iſt vor 4 8 zu 
achtwöchentlicher Arreftitrafe verurtheilt worden der 
von ihm redigirten Zeitſchrift „Der Thier⸗ und Menſchen⸗ 
freund“ hatte derſelbe ie Nach unter der Ueberſchrift 
„Menſchenpiviſection“ die Nachricht veröffentlicht. daß 
vor ungefähr acht Jahren „von einem Judenarzte in 
Osnabrück der Schloſſer A. S. nach Angabe von deſſ 
Mutter und Schweſter in ſcheintodtem Zuſtande, 
lebendig ſecirt worden ſei. Auf Grund dieſes Artike 
erhob Dr. Pelz, der dieſe Section vorgenommen hatte, 
die Klage. Auch der Verfaſſer des Artikels. Pfarrer 
Knodt in Miünfter, erhielt eine ſechswöchentliche 


it Mr. Hugh Me Culloch zum Secretär des 
n ernannt worden. Er hat dieſen 
Poſten ſchon früher einmal bekleidet, 

* Eine Depeſche aus Lima meldet, daß die 
dortigen Ausländer in einem abgehaltenen Meetin 
einen Ausſchuß ernannten, der Mittel erwägen jo 
Fe beef den Je de, der Ang 

. of, den das Meeting der Ungerech⸗ 

tigkeit bezichtigt. b N l 

— — 
Danzig, 31. Oktober. 


* in, Aus dem Danziger Land» 
kreiſe find uns fernere Wahlrapporte nur ſehr ver⸗ 
einzelt zugegangen. Wir erhielten ſolche no 
Zunder: 2 D. 21 G., Sperlingsdorf: 9 D., 7G. 
7 St., Mönchengrebin: 19 D., 5 G., Landau: 
14 D., 22 G., 3 St., Grebinerfeld: 1 D., 4 G., 
3 St., Herrengrebin: 18 G., 4 St., Gut Czerniau: 
29 D., I G., 6 St., Dorf Czerniau: 1 D., 32 St. 
Geſammt⸗Reſultat bis jetzt: Drawe 1407, v. Gra- 
————— VSDUBETIOMPÄNITST RUE ET AG SERIE 


ezember ein 40 Vorſtellungen umfaſſendes Bons⸗ 
Abonnement für alle Plätze mit einem Rabatt von 
25 % unter näheren Modalitäten, welche im dae E 
theil unſeres Blattes dargelegt werden. Dieſe Ein⸗ 
richtung, welche an größeren Theatern, wie dem Stadt⸗ 
theater in Breslau T. mit dauerndem Erfolge ſeit einer 
langen Reihe von Jahren beſteht, erleichtert auch für 
jene af im Theater, welche bisher vom Abonnement 
ausgeſchloſſen waren.! wie Gallerie Amphitheater und 
2. Rang, Hinterreihe, den Beſuch. Die erſte Bons⸗ 
Vorſtellung findet Montag den 3. Nov. mit Halm's 
„Sohn der Wildniß“ ſtatt. Als 2. Bons ⸗Vorſtellung, 
alſo mit der 25% Ermäßigung, wird Dienftag den 4. Nov. 
„Tannhäuſer“ von Richard Wagner gegeben. 

12 J. Profeſſor Robert v. Schlagintweit, 
der einzige noch lebende der drei Gebrüder Schlagintweit, 
welche Mitte der 1850er Jahre auf Anregung Alexander 
v. Humboldts die berühmten 5 enen 8: 
Expeditionen in den Himalaſa ausführten, bei Welchen 

er eine pon ihnen ermordet wurde, wird in dieſen 
Tagen auf Veranlaſſung des oſt⸗ und weſtpreußiſchen 


— —— — — nenn mann — 


A Aus Leipzig. 5 5 Auch find die Helden des Stückes, 
Der letzte Sonnabend brachte uns zwei 
Premieren: im Schauſpiel Schönthans „Raub 
der Sabinerinen“ — das einen vollen La herfolg 
erzielte und als ein echter Schwank ſich kennzeichnet 
— und in der Oper „Gudrun“, von Aug. Klug⸗ 
en en ah — Deſſau. 9 

er Gudrunſto ereits von Aug. ann, 
Oscar Bolk und Felir_Dräjede com Hank Ann: 


- lacat.] Aus München wird der „N. fr. Pr.“ 
ee de deut don oe ee ee ee 
Illuſtrator kein Vorwurf für beſſere Charakteriſtik 
blieb. Klughardt arbeitet in Wagneriſcher Factur, 
mit Leitmotiven, ohne daß er nicht auch ins andere 
Lager übergeht und hier zuweilen recht triviale 
Anleihen (wie z. B. in den liedertafelartigen 
Männerchören) macht. Seine Inſtrumentation iſt 


a | Bebe Bide 
zwar farbenfriſch und polyphon klanggeſättigt, Die Polizei⸗Organe erhielten alsbald Ordre, dieſe Zettel 


zu entfernen. Ganz vertieft in dieſe Arbeit, beme 


ardt's Bearbeitung iſt ſchon in Berlin und Deſſau | nur bedient ſich Componiſt ſehr Häufig directer ände wurde noch vorgefunden. nun ein Genda icht, daß ein hinter ihm ſtehender 
faber gegeben, aber dieſe ſowohl wie die Be⸗ üge und Harmoniegange aus Wagner'ſchen N 6 31. Sktober.] Verhaftet: Sbeioldene ie derartigen omindſen Zettel auf 
arbeitungen der e Componiſten haben pern. Wir bekommen alle Augenblick Remi⸗ | ı Junge wegen Diebſtahls, 21 Obdachloſe, 8 Bettler,] feiner Patrontaſche befeftigte. benen ee 
ſich nicht bühnenfähig erwieſen. Der dem Epos niscenzen aus Lohengrin, Holländer, beſon⸗5 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Paar Damenzeuggamaſchen. en feines Reviers, 


efolgt von einer erheiterten anſehnlichen Geſellſchaft von 
Rünchenern aller Altersklaſſen. Exit nach längerer Zeit 
machte ein ner den Mann auf die Urſache der Bes 
luſtigung aufmerkſam, worauf der Gendarm ſofort ſeine 
Agitation für die Socialdemokraten einſtellte. 
Mannheim, 30. Okt. Dem „B. T.“ wird tele⸗ 
raphirt: Bei einem Duell, welches in Landau in der 
falz zwiſchen dem Premier⸗Lieutenant Deckelmann (der 
Name iſt in der Rangliſte nicht enthalten. D. Red.) — 
18. Infanterie Regiment — und dem Arzt Dr. Stöppel 


2 Paar Kinderknöpfſchuhe, 1 Fläſchchen ätheriſches Oel. 
— Gefunden: auf Langgarten eine Herren⸗Manſchette mit 
Knopf, auf den Dämmen ein Portemonnaie mit Inhalt, 
auf der Heiligengeiſtgaſſe eine Flaſche mit Krioſot; abzu⸗ 
holen von der kgl. Polizei⸗Direction. 7 

-t- Stutthof, 30. Okthr. Geſtern fand hier unter 
dem Vorſitze des Herrn Kreisſchulinſpectors Superintendent 
Boie⸗Danzig die amtliche Kreis Lehrerconferenz 
ſtatt. Es waren nur die Lehrer der Lokgl⸗Schulinſpection 
Kobbelgrube und deren Lokal⸗Schulinſpector Pfarrer 


ders aber aus den Nibelungen zu hören. 
Die Gewitterſturmſcene erinnert ſehr an den Wal⸗ 
kürenritt und die Engelerſcheinung an die Erdaſcene. 

- Die Aufführung ſtand nicht ganz auf dem 
Niveau der Leiſtungsfähigkeit unſeres Perſonals. 
Frau Moran Olden zeichnete zwar die Gerlind mit 
damoniſcher Kraft in Spiel und Geſang und Frau 
Stahmer⸗Andreſen bemühte ſich, ihrer Titel heldin 


der Wächter des Geſetzes in den Stra 

entlehnte Stoff iſt gewiß dramatiſch, die au 

opfernde Treue und der Adel einer Frauenfeele 
darin iſt gewiſſermaßen ein verſöhnender Gegenſatz 
um Nibelungenſtoff; nur daß aber zur Bearbeitung 
Jo gewaltiger epiſcher Stoffe 5 5 gleich begabte 
extdichter wie Rich. a gehören, das bat 
tr Carl Niemann, der Dichter des Textbuches, 
leider nicht verſtanden. Es würde die Oper, 
die nach der muſikaliſchen Seite hin ein 


gerecht zu werden, beſitzt aber dafür gerade viel zu } 2 l ö ödtli 5 PT 
ehr beachtensw D f umpatbij i 8. Dr. Klein⸗Kobbelgrube erſchienen. Die Conferenz be⸗ ſtattfand, wurde Erſterer tödtlich getroffen. Ein Wort⸗ 
ber . 8 ae fabi Neuen, deren Schelper wan per ann um 1 Uhr Nachmittags mit einer grammatiealiſchen wechſel beim Kartenipiel ſoll die Veranlaſſung zu dem 


weikampf geweſen ſein. 
3 ac, London, 29. Oktober. Während der letzten 
paar Tage herrſchten über ganz England mehr oder 
weniger heftige Stürme, die in den noͤrdlichen Theilen 

oft die Gewalt von Drfauen annahmen. Die Schiff⸗ 
ä > 3 


ectüre des Herrn Vorſitzenden, welche den Zweck hatte, 
den Kindern den Ausbau der einzelnen 11 zu 
Nebenſätzen zu zeigen. Sodann folgte ein Vortrag des 
Lehrer Paczoch⸗Bodenwinkel über das Thema: „Der 
Anfaug der Erziehung als der wichtigſte Theil ders 


thatenloſe, ſchwankende Charakter des Herwig auch 
nur zum Theil gelungen. Wir bezweifeln, daß die 
Over, trotz liebevoller Inſcenirung, lange das 
en Glaubens, Stägemannſche Repertoire bereichern wird. E. S. 


onflict am Schluß befriedigend zum Austrag 
ebracht wäre, und es iſt nur ee Koften eines 
theatraliſchen Effectes berechnet, daß Gerlinde, die 
gewaltige Vertreterin des altheidniſch 


Goldrente 77%, 1880er 


5 1 


2 


Wenfeenleben. f 


ſo groß, daß, hätte ſie nur mehrere Stunden = 
en 


ern 
von Dundee gemeldet, wo 
an die verhängnißvolle 
Brücke erinnerten. 


dr ee gie 
erſtörun 2 Ah⸗ 
Die Schnelligkeit des Windes 


würde auf 75 engl. Meilen per Stunde berechnet, 


und der Druck auf ungefähr 25 & per Quadratfuß. 
Viele Berichterſtatter melden Beſchädigungen an Häufern 
und landwirthſchaftlichen Producten. Ein Mann, der 
an den Ribble⸗Werken in Preſton beſchäftigt war, Ba 
in die Strömung und ertrank. Ein Knabe, der über 
den Hafen von Dover ruderte, wurde vom Winde über 
Bord geweht und von den Wellen verſchlungen Im 
Tyne und in anderen Flüffen wurden die Schiffe von 
ihren Ankerplätzen geriſſen, was mehrere Zuſammen⸗ 
öße zur Folge hatte. In Sutherlandſhire hat ein 
arker Schneefall den Winter in allem Ernſte ein⸗ 
geführt, und in ganz Schottland herricht ſehr große Kälte. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 31. Oktober. 


Ora. v. 30. oro. v. 30. 
Weizen, gelb II. Orient-Anl] 60,70] 60,50 
Okt.-Novbr. | 150,20 150,50] 4% rus. Anl. 80 78,70 78,60 
April-Mai 160,70 160,50 Lombarden 249,50 249,50 
gen Franzosen 501,00 499,50 
tbr. 145,50 146,00 | Ored,- Actien | 483,00 478,00 
April-Mai 138,20 138,50 | Dise,-Comm. 198,60 198,00 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 152,00 151,00 
. Laurahütte 105,10 105,50 
Okt-Novbr. | 24,00 23,90 Gestr. Noten 166,75 166,45 
Rüböl Russ. Noten 207, 80 208,00 
Oktbr. 50,60 50,50 Warsch. kurs 207,50 207,20 
April- Mai 52,00 52,00] London kurz- — | 20,375 
Spiritus loco 45,30) 45,50 London lang — | 20,22 
April: Mai 46,50 46,50 Russische 5% 
Consols 103,30 103,30] SW. -B. g. A. 61,00 60,90 
3% westpr. Gallzier 113,60 113,70 
fandbr, 95,20 95,20 | Mlawka St-P.| 114,30 114,25 
4% do. 101,70 101,70] do, St-A. 79,20 79,75 
5 m. G.-R.] 94, 94,20 | Ostpr. Südb. 
47 Gldr. 78,20 77,80 Stamm A. 100, 75 100,75 


Neueste Russen 95,00. 
Fondsbörse: günstig. 


Hamburg, 30. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
und auf Termine ruhig, r Oktober⸗November 149 
Br., 148 Gd., 7er Novhr.⸗Dezember 150 Br., 149 Gd. — 
45 loco und auf Termine ruhig, Yr Oktober⸗ 

op. 122 Br., 121 Gd., der Nopember⸗Dezbr. 121 Br., 
120 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte matt. — Nüböl 
eco . ai 54. — Spiritus matt, er 
ber 36½ Br., r November⸗Dezember 36% Br., 
Per Dezhr.⸗Januar 36% Br., der April⸗Mai 36½ Br. 
Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
zubig, Standard white loco 7,65 Br., 7,60 Gd., der 
Oktober eis Gd., der Novbr.- Dezember 7,55 Gd. — 


0 
Wetter: Schön. 
Bremen, 30. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſt. Standard „white loco 7,40, dr Novbr. 7,40, 
ember 7,50, r Januar 7,60, Jr Februar 7,70. 


De 
W a. M., 30. Oktbr. Effi S 
a. M., 30. r. ecten⸗ Societät. 
(es 5.) Ereditactien 237%, Franzoſen 249 ¼, Lom⸗ 
123%, Galizier Nuſſen 8. 64, 4% ungar. 
Ruſſen 784%, 
95%, Maak DebenburgeEhenfurtber 30%, erbſſche 59 
Eiſenbahn⸗Obligationen 82. Schluß abgeſchwächt. 
Wien, 30. Dftbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81.02 ½ 5% öſterr Papierrente 96,15, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,25, öſterr. Goldrente 103,55, 6% ungar. Gold⸗ 
g „4c ungar. Goldrente 93,57%, 5% Papier⸗ 
88,95, 1854er Looſe 124,50, 1860er Looſe 134,50, 
Mer Looſe 175,00, Creditloofe 177,50, ungar. Prämien 
: 115,50, Ereditactien 285,75, Franzoſen 297,90, 
Lombarden 148,00, Galizier 272,00, Kaſchau⸗Oberberger 
147,25, Pardubitzer 152,50, Nordweſtdahn 175,75, Gib: 
Ahr 179,00, Eliſabeth⸗Bahn 232,00, Kronbrinz⸗Ru⸗ 
Are n 181,25, Dux⸗Bodenbacher —, Böhm. Weſtba n —, 
ordbahn 2385,00, Unionbanf 87,60, Anglo⸗Auſtr. 105,50, 
er Bankverein 103,40, ungar. Creditactien 287,00, 
K 60,10, Londoner Wechſel 122,55, Pariſer 
el 48,55, Amſterd. Wechſel 100,95, Napoleons d, 72%, 
ten 5,78, Marknoten 60,12%, Aufl. Banknoten 
1,24%, Silbercoupong 100,00, Tramway 213,80, Tabaks⸗ 
actien 126,50. 
Amfterdam, 30. Oktober. 


115 Weizen 


Yr November 201. Roggen Pr ober 161. 
Antwerpen, 30. Oktbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
ge Kaffinirtes pe weiß, Inco 1 bez. 10% 
59 0 em er 1 ez. 8 er * 
V 
erben, 30. Oſtober. Getreidemarkt. ; 
. Bericht) Weisen fil. Roggen ruhig. Pafer usern. 


e behauptet. 
„30. Oktbr. Rohzucker 88% behpt., loco 37,25 

bis 37,50. Weißer Zucker ſteig., Nr. 3 7er 100 Kilogr. 
Oktober 43,80, der November 44,10, e Oktober: 
anuar 44,25, r Januar⸗April 45,00, 
f Oftbr. (Schlußbericht.) Productenmartt. 
Reigen Oktober 21,25, 9 
der November⸗FJebruar 21,75, Yr Januar⸗April 22,00. 


Spiritus 
Ver Nopembe⸗ 
Wetter: 


4 amortiſirbare 
2 Anleihe 109,12 ½, 
ieniſche 5% Rente 96,60, Oeſterreichiſche Goldrente 

%, 6% ungar. Goldrente 103%, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 78%, 5% Ruſſen de 1877 99%, TIL. Orientan⸗ 
leihe —, Franzoſen 623,75, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 
615, Lombard. Prioritäten 305,00, Türken de 1865 
8,22%, Tuürkenlooſe 44,25, Credit mobilier 250, Spanier 
neue 59%, Banque ottomane 571, Credit foncier 1287, 
Hegypter 323, Suez⸗Actien 1897, Banque de Paris 
725, Banque descompte 511, Wechſel auf London 
25,21% , Foncier egpptien —, Tabaksactien 517,50, 
5% privileg. türk. Spligationen 380. 

London, 30. Dftober. Bankausweis. Totalreſerve 
10082000, „Notenumlauf _ 25520000, Baarvorrath 
19 832.000, Portefeuille 21 790 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 24 052 000, Guthaben des Staats 3 954 000, Noten⸗ 
reſerve 9 239 000, Regierungsſicherheit 14 010 000. 

London, 30. Ottober. Conſols 100 f. 4% preuß. 
Conſols 102%. 5% italien. Rente 95%. Lombarden 
12%. 37 Lombarden, alte, 12%. 3% Lombarden, neue, 12. 
5 Rufen de 1871 93%. 5% Ruſſen de 1872 93. 
5% Ruſſen de 1873 95. 5% Türken de 1865 8%. 
8 fundirte Amerikaner 125%. Oeſterr. Silberrente 68. 

ſterr. Goldrente 85, 4% ungar. Goldrente 77%. 
Neue Spanier 59½. Unif. Aegypter 64. Ottoman⸗ 
bank 12%, Suezactien 75%. Silber 50%. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,62, Wien 12,40, Paris 
25,45, Petersburg 24. Platzdiscont 3% 7. 

London. 30. Oktober. An der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Milde. 

London. 30. Oktbr. Havannazucker Nr. 12 14 nom., 
Rüben-Rohauder 11% ſtetiger. ’ 

Glasgow, 30. Oktober. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 

rs warrants 42% sh. 2 

Liverponl, 30. Oktober. Baumwolle. (Schluß: 
bericht) Umſatz 14000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats 
ruhig. Middl. amerikaniſche Dezember⸗Januar⸗Lieferung 
Bun, Januar-Febr.⸗Lieferung Ss, Februar⸗März⸗ 


„ 


Lieferung 519 -April-&i il⸗Mai⸗ 
' 9 72 2 Märy April⸗Lieferung 52/8, April⸗Mai 


Wee 8 
ewyork, 29. Oktbr. (Schluß⸗Courſe. el 
auf Berlin 94%, Wechſel au Lenden 0, Cable 
Transfers 4,84, Wechſel auf Paris 5,26%, 47 fundirte 
Anleihe von 1877 121%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%, New⸗ 
gorker Centralb.⸗Actien 84 ½, Weſtern⸗ 
Actien 86, Lake⸗Shore⸗Actien 
Actien 37%, Northern P 


Louisville und 
Actien Central Paciſſe⸗Vonds 
Newyork 9%, 


Gd. 
C 


November a Br Dezember 0,86%. Mehl loc 3,85. 


acht 4½ d. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 31. Oktbr. 
Weizen loco matt, Yr Tonne von 
chunt u. weiß 1271358 155— 160K Br. 
ochbunt 127—1358 155-160. Br. 
ellbunt 127—1308 145—150 4 Br. 125 — 156 
bez. 


unt 125—1338 136—142 4 Br. 
roth 121—134@ 124142. Br. 
ordinair 115-1286 120—135 MBr. 


Regulirungspreis 126% bunt lieferbar alte Uſanz 
129 , neue Uſanz 134 4 
Auf Lieferung 1268 bunt der Oktober — M bez, 
November neue Uſanz. 134 4 bez., ir April⸗ 
ai 144 4 bez., der Mai⸗Juni 145½ & bez. 
Roggen loco matt, er Tonne von 2000 l 
ſrobkörnig r 1208 122 , trans. 114—115 KA 
einkörnig Jr 1204 tranſ. 114—115 
Banter eln 1 1208 lieferbar inländiſcher 125 K, 
unterpoln. 116 , tranf. 115 € 
Auf Lieferung ir Oktober⸗Novbr. inländ. 122 .M 
Br., 121% „ Gd., unterpoln. 116% 4 Br., 
116 M Gd. tranſit 115% & Br., 115 4 Gd., 
dr April⸗Mai tranſit 116% & Br., 116 % Gd. 
Gerſte er Tonne von 2000 f 
ruſſiſche 1078 107 AM. 
Futter: 92 
Erbſen r Tonne von 2000 W 
Futter⸗ tranf. 132 A 


Regulirungspreis 235 4, unterpoln. 232 M 
von 2000 & 5 


Dotter ruſſiſcher 182 K 5 


8 Tage, — gem., 4 
Conſolidirte Staats-Anleihe 402 55 Gd., 


reußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 „ 3% 
ee ng Si, 


2 em., 
A 


5% M iegelei⸗ und 
ee 8 Sarbendiger Ziegelei⸗ un 
orſteheramt der Kau fmannſchaft. 
Danzig, 31. Oktober 1884 
anzig, 31. \ 
börf e. (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön. 


Weizen loco wurde am heutigen Markte weniger 
beachtet bei ohnehin a a Angebot und mußte zu 
etwas nachgehenden Preiſen erlaſſen werden; nur feinſte 
inländiſche Waare brachte volle geſtrige reife. 1 
Ganzen find 370 Tonnen gefauft und ift gezahlt für 
inländiſchen Sommer⸗ bezogen 135 68 138 &, extra 
in Sommers 1377 145 %, hellbunt 1298 148 , 
ochbunt 130/31—132/38 146 bis 150 , extra fein 
ochbunt glaſig 133/48 156 &, für polniſchen zum 
ranſit bunt 122 bis 127/81 132134 4, glaſig 127/86 
143 , hellbunt 127/80 139 &, weiß 1267 143 M, 
alt glaſig 124 125 , für ruſſiſchen zum Tranſit 
hell krank und bezogen 1218 127 &, ftrenge roth mit 
Roggen beſetzt 130% 132 ,, roth milde bezogen 130% 
130 &, rothbunt 1328 135 , hellfarbig krank 1257 
131 K, hell bezogen 126@ 133 &, weiß nicht geſund 
127/8, 128/98 146 % Pr Tonne Termine 
Oktober.⸗Nopember neue Uſancen 134 4 bez., April: 
Mai 144 4 bez., Maat Aan 145½ , bez. Regu⸗ 
ene 129 &., neue Uſancen 134 &. 
oggen loco matt, beſonders für inländiſchen. 110 
Tonnen wurden verkauft und iſt e 1208 bezahlt für 
inländiſchen ſchweres Gewicht nicht geſund 122 , für 
kur zum Tranſit nach Qualität 114, 115 , ſtark be⸗ 
2 


Getrei 
Wind Se 


112 &, für ruſſ, zum Tranſit ſchmal 115 % 
Tonne. Termine Oktober⸗Novbr. inland. 122 4 Br., 
121% „ Gd, unterpoln. 116% . Br., 116 M Gd. 
Tranſit 115% „ Br. 115 „ Gd. April⸗Mai Tranſit 
116% A Br., 116 . Gd. Regulirun Spreis 125 , 
unterpoln. 116 , Tranſit 115% — Gerſte loco ruhig. 
Inländ. kleine brachte 1084 132 ¼ ruſſiſche zum Tranſit 
beſetzt 1078 107 4, Futter⸗ ohne Gewicht 92 4 e To. 
Erbſen loco poln zum Tranſit Futter⸗ zu 132 4 
Dotter loco polniſcher feiner zu 198 4, ruſſ. 182 M dur 
Tonne verkauft. — er ade loco ruſſ. mit Revers 
Mittel 4 % Ver Ctr. bezahlt. — Leinſagt loco ruſſ. fein 
zu 223% . — Bohnen loco ruſſ. dri Tranſit weiße zu 
165 4 * Tonne gekauft. — He rich loco rail. zum 
Tranſit mit 127 4 —, Rübſen tocv ruſſ. zum Tranfit 
Sommer⸗ mit. 194%» , beſetzt 190 „ %r Tonne be: 
zahlt. — Spiritus loco 45,75 & bez., blied 45,50 Gd. 
— 


Productenmärkte. 


rüne 137,75, 144. AM. 
Kilo ruf 182 155 


bez. — 
236 M 


48 4 Gd. Mr 1. Novbr. 48 Ay. Jer 5. Noßbr. 47 
gelten 


Stettin, 30. Okt. Getreidemarkt. Weizen 1 d 
loco 136,00—152,00, Yer Oktober⸗November 1 0 
April⸗Mai 161,00. — Roggen behauptet, loco 133135 
zr Oktober⸗November 135,50, der April⸗Mai 135,50. 
— Kübel ſtill, 2e Ottober⸗Noybr. 50,00, er April⸗ 
CC 

‚10, e Oktober ⸗Novem ‚10, il: Mai 
46,50. — Petroleum loco 8,40. El 

Berlin, 30. Oktbr. Weizen loco 140--173 M, 
gelber märkiſcher — AM ab Bahn bez., er Oktober 
150% „ bez., er Oktober⸗November 150% AM bez. 
z November⸗Dezember 150% & bez., „er April⸗Mal 
160% = bez., r Mai⸗Juni 162 ¼ „ bez. — Roggen 
loco 137 bis 145 bez., inländiſcher 140—141½ , 
der Oltober 145 ½ 146 „ bez., er Oktober⸗Novbr. 


erti⸗ 


Getreidefracht 404. 


137 1—138½—138½% 4 bez., de Novbr.⸗Dezember 
136136 ½—136½ & bez., er April⸗Mai 138—138% 
A Mai⸗Juni — & bez. — Hafer loco 128 
, Oft und Weſtpr. 137—142 4, Pomm. Ucker⸗ 
märüſcher und Mecklenburger 137—142 , Schleſiſcher 
und Böhmiſcher 137 —142 M, feiner Schleſiſcher, Mäh⸗ 
riſcher und Böhmiſcher 143—147 &, Ruſſiſcher 129 
Nove 1950126 2 185 15 N = ber⸗ Ge —. 2 
ovbr. 4 — bez., dr November⸗Dezember 
12514 & bez., Ne April⸗Mai 129 „ — Gerſte 5 123 
—188 K Mais loco 121—134 , Donau⸗Mais 
4, Yr Oktbr. 122 4, Sr Oktober⸗Novbr. 121%, &, 
Yr Novbr. Der. 121½ M, Ir Dezbr.⸗Jannar — 4, 
Yr April⸗Mai 115% A, Yr Mai⸗Juni 116% & — 
Kartoffelmehl loco 20,00 4 Br., Yr Oftober 20,00 &, 
Oktober⸗November und Nopember⸗Dez. 20 M, der 
ärz⸗April — , er April⸗Mai 20,25 M — Trockene 
Kartoffelſtärke loco 19,75 M, Ye Oktober 19,75 , 
Zi Dftober-Rovember 19,75 &, Pr Nov.⸗Dez. 19,75 M, 
Pr April⸗Mai 20,25 4 — Feuchte Kartoffelftärke loco 
10,70 & Gd., r Okt. — 4 — Erbſen loco e 
1000 Kilogr. Futterwaare 150—163 , Kochwaare 
168 — 215 4 izenmehl Nr. 00 23,50—21,75 
. Nr. 0 21,75—20,25 „, Nr. 0 u. 1 20 bis 194 — 
Roggenmehl Nr. 0 20.25—19,25 4, Nr. O u. 1 19,25 
bis 18 . ff. Marken 20% , er Oktober 194 
bez., Oktober⸗Novbr. 18,85 bis 18,90 bez., der 
Nov.⸗Dezember 18,75—18,80—18,75 M bez., Yr April: 
Mai 19,15 & bez. — Rüböl loco obne Faß — & bez., der 
Oktober 50,5 & bez., r Oktbr.⸗Novbr. 50,5 & bez., Yer 
Nopbr.⸗Dezember 50,5 & bez., der April⸗Mai 52 M 
bez., r Mai⸗Juni 52,3 & bez. — Leinöl loco 48 4 
Petroleum oco — M, yer br. — „ vr 
Oktober⸗Nopbr. — A, ver November⸗Dezember 23,9 &, 
Dor Januar Februar — bez. — Spiritus loco ohne 
Faß 45,5 bez., r Oktober 45,5— 45.2 & bez., Ir 
5 en = bez., der 3 

3.3—45, ez. 7% ril⸗Mai 46,7—46,5 ez. 
Maden e ib gacen, (On 2 0 
agdeburg, 30. r. Zucker. zieller Bericht.) 
Mittags: Behauptet. Granulated 28005 


—1N . 


— 


ze t & 
Kryſtallzucker I. 25,75_M incl., Kryſtallzucker II. 
24,75—25,00 l incl., Kornzucker von 96 7 20,50 — 


20,80 AM excl., Kornzucker von 95 7 19,70—20,00 & 
excl., Kornzucker Rend von 88 3 19,70—20,00 & 
excl., Nachproduct von 88—92 4 15,80—17,50 & excl. 

— ee 


Renfabrwaft F 
ahrwaſſer, 30. ber. — Wind: SW. 
Angekommen: Kullen (SD), Anderſſon, Chriſtian⸗ 


ſand, leer. 
Geſegelt: Roſa Mary (SD.), Reid. Piusne, leer. 
— Robert, Peterſen, Rönne, Kleie. — Emma Trechmann 
er Browning, London, Zucker. — Julius Cäſar 
(SD.), v. Hamm, Malaga, Sprit u. Holz. — Erndte 
(SD.), Fiſcher, Memel, Gitter. — Blonde (SD). 
Böhnke, London, Zucker und Stäbe. 
31. Oktober. Wind: S. 
Geſegelt: Kursk (SD.), Raabe, Bordeaux, Melaſſe. 
— Pocahontas, Erg 1 68 Fra : 
Ni in Sicht. 
Thorn, 30. Oktober. — Waſſerſtand: 1,31 Meter. 
Wind: SW. — Wetter: maß Reif, etwas neblich. 


tromab: 

Radomwski, Damme, Plock, Danzig, 1 Kahn, 25 540 Kilogr. 
Weizen, 27 502 Kilogr. Roggen. 5 
Strahl, Damme, Plock, Danzig, 1 Kahn, 19656 Kilogr. 

Weizen, 37 674 . Roggen. 

Przedpelski, Ehrlich, Solec, Danzig, 1 Tr., 27 St. h. 
h. Plangons, 585 St. w. Balken, 156 St. w. 
Sleeper, 28 St. Rundkiefern, 373 St. runde, 158 
St. dopp. und 300 St. einf. eich. 92 St. dopp. und 
126 St. einf. kief. Eiſenbahnſchwellen. 

Ordyck, Wahl, Tarnobrzeg, Thorn, 1 Tr. 1125 St. w. 
Mauerlatten 60 St. runde eichene Eiſenbahnſchw. 

Petzke. Askanas, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 76 500 Kilogr. 


oggen. 

Klawe, Baum. Wyszogrod, unbekannt, 1 Kahn, 43 350 
Kilogr. Roggen. 

Schulz, Damme, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 68473 Kilogr. 


oggen. 

Wille, Donnine, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 64800 Kilogr. 
Roggen. 

Eiſermann, Peretz, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 89 950 


Kilogr. u. . 

Wieſe, Uu. yszogrod, unbekannt, 1 Kahu, 56 100 
ar. Roggen. 

Arendt, Goldmann, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 80 835 


3 50 Roggen. 

Peters, Damme, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 62 703 

Kilogr. Weizen, 7773 — 7 Erbſen. 

remer. Szattan, Wyszogrod, unbekannt. 1 Kahn, 

45 700 Kilogr. Weizen, 10 400 Kilogr. Roggen. 

Riemer, Leiſer, Thorn, Bromberg, 1 Kahn, 93 500 
Kilogr. 1 — 1 En 

Katza nowski, Modrszejewski, Rudack, Chelinic, 1 Kahn, 
50 Schock Faſchinen. 


Schiffsnachrichten. 
M. Stolp, 30. Oktober. Geſtern Vormittag 
wiſchen 11 und 12 Uhr ging in unſerm Hafenorte 
tolpmünde die Schaluppe „Maria“, Capitän 
Büſching, an der Oſtſeite des Hafens mit zerrifienen 
Segeln auf den Strand. Die Mannſchaft wurde 
gerettet. Das Schiff hatte leere Fäſſer geladen und 
war erſt vorgeſtern von Swinemünde abgegangen. 
„Wolgaft, 29. Oktbr. Die deutſche Galeas „Albert“, 
mit Schlemmkreide beladen, iſt geſtern Nacht auf Ruden 
geſtrandet. Das Schiff hat 3 Fuß Waſſer im Raum. 
Wittow, 28. Oktober. Das Schiff „Martha“ von 
a Folge orkanartigen Sturmes gänzlich wrack 
ge 3 
Ringklöbing, 28. Oftbr. Das Schiff „Concordia“, 
von Norwegen mit Holzladung, ift heute dei Sonder: 
lyngvig ſlaſer de 
Brave it — 8 2 n Brigg 
7 iſt unweit Helſingborg geſtrandet. 
Tönning, 29. Otfober. Laut Ausſage iſt wa 
Morgen bei Ording die Beſatzung eines ruft 


Schiffes, außer dem Steuermann, welcher ertrunken, 
angekommen. Dieſelbe beſteht aus 8 Mann. Nähere 
Angaben über das Schiff fehlen noch. — Sodann ſoll 
bei St. Peter ebenfalls die Beſatzung eines kleineren 
W Nba beſtehend aus pier Mann, angekommen 
ein. Jedoch fehlen auch noch hierüber nähere Berichte. 
— Laut Depeſche von Sylt iſt das hier beheimathete 
Schiff bra, Rink, mit Kohlen von England kom⸗ 
mend, bei Sylt verunglückt. Mannſchaft gerettet. — Die 
holländiſche Tja „Ehriſtina Alida“, von Lemwarden 
nach Kopenhagen mit Eichorienwurzeln beſtimmt, iſt bei 
Süderſtapel oben an den Deich getrieben; muß die 
Ladung löſchen und vorausſichtlich ab egraben werden. 
Cuxhaven, 29. Okt. Von Neuwerk wird gemeldet, 
daß auf Scharhörn ein größeres und ein kleineres 
Schif weſtrandet find. Das Rettungsboot iſt hinaus⸗ 
egangen, 
15 ante 29. W DE 10 ht m 
„Zwaantie ulder“, mi olz von ettin na 
Delfzyl beſtimmt, iſt auf der Tegeler Plate geſtrandet. 


Das hieſige Rettungsboot hat den Schiffer, deſſen Frau, 
2 Kinder und einen Matroſen gerettet und hier gelandet; 


London, Okt. 
Chriſtiania, von S 
ſinkend verlaſſen.— 
von Rouen nach 


troffen. 


—— ——— ůvůLůů333323233Qs—:ꝑOʒł“9 Y2—2v2t 2 —̃L̃“9?• 
Berliner Fondsbörse vom 30. October. 


Die heutige Börse eröffnete in abgeschwüchter Haltung, die 
Speculatlon hielt sich sehr reservirt und Geschätt und Umsätze be- 
wegten sichin sehr engen Grenzen. Bei der Anfangs herrschenden 
Lustlosigkeit ührte das ü erwiegende Angenot au weiteren, wenn auch 
nicht bedeutenden Courareduetionen auf speculativem Gebiet. In 
dieser Bexiehung waren die ungünstigen Tendenz - Meldungen, welche 
von den fremden Börsenplätzen und besonders aus Wien vorlagen, von 
bestirmendem Einfluss. Um die Mitte der Börsenzeit trat in Folge 
von Deckungskäufen vorü' ergehend eine Befestigung ein. Der Kapitals- 
markt erwies sich fest für heimische solide Anlagen und fremde, 
festen Zins tragende Papiere waren gut behauptet, Die Cases werthe 
der übrigen Geschüftezweige zeigten ei ziemlich vehnupteten Coursen 
ruhigen Verkehr. Der Privat- Disoont wurde mit 9%, Proc. notirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen österreichische Oredit- Action nach 
schwächerer Eröffnung in festerer Haltung ziemlich lebhaft um, Fran- 


»osen und Lombarden waren behäuptet, Gallger schwächer, andere 


österreichische Bahnen wenig verändert und ruhig. Vom den fremd] 
Fonds waren russische Anleihen und Noten fester, u 

rente und Italiener schwach. Deutsche und preussische 0 
wiesen in fester Haltung mässige Umsätze auf, inländische Risen - 
Prioritäten fest und rubig. Bamk-Actien traten ziemlich in —1 
Haltung theilweise in regeren Verkehr. Industrie- Papiere behaup 
und nur vereinzelt lebhaft. Montanwerthe fester. Inländische Eisen« 
bahn - Action fest und ruhig. 


a Thüringer „ ..... 219,20] 8% 
Deutsche Fonda. Tilsit-Insterburg . - 23.50 4 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 108,50 | Weimar-Gera gar... | 38,50| 4 
Konssolidirte nn 1* — do. St.- Pr. 638.400 1 
do. 0. 108, 8 
Staats- Schuldscheine 3¼ | 99.90 | (ingen v. Staate gar.) Div. 1888, 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 101,50 | Galzleer 7. 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 101.70 Gotthardbahn .... 
Landsch. Centr.-Pfabr. 4 102,00 | HKronpr.-Rud.-Bahn 
Ostpreuss. Pfandbriefe | 3½ | 95,40 | Lüttich-Limburg .. . 0 
do. do, 4 101,560 | Oesterr.-Franz. St... 499,50 6% 
Pornmersche Pfandbr, | 3½¼ | 95,50 T do. Nordwestbahn lm 
da. do. 14%, 101,70 do. Lt 83. 5 
do, do. 4 100,10 ] tReichenb,-Pardub, ne 
Posensche neue do. 101,26 Russ. Staatsbahnen 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ Schweiz. Unionb. . » — 
do. do. 4 101,80 do. Web... = 
do. do. 101,70 Südösterr. Lombard 2 
do. I. Ser. 4% — [Warschau-Wien. 195,50] 10 
do. do. IL 101,80 
# do, 1 — = — u Ausländische Prioritäte- 
omm. Renten 101,75 
Posensche do. 4 101,70 Obligationen. 
Preussische do, 4 1101, 70 Gotthard-Bahn.... | 5 1102,50 
3 : 122 
do. Pr. 08,00 
Ausländische Fonds. Kronpr. Rud.-Babn. 11. — 
Oesterr. Goldrente . | 4 | 86,50 555 22 
Oesterr. Pap.-Rente. 5 73,80 * 5 Pe. - —— 
do. Silder-Rente 4%½ | 68,40 ee = 
+Südösterr. B. Lomb.| 8 1308,00 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 00,00 +4Südösterr. 55 Obl. 5 108.30 
do. Papierrente „| 5 74,00 yo 
do... Goldrente 6 103.50 Ungar. Nordostbahn | 5 81,75 
8 da. 4 78.28 | FUnger. do. Gold-Pr. | 5 |100,70 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 81,10 | Brest-Grajewo 8 = 
Russ,-Engl. Anl. 182 | 5 | 94,65 | TCharkow-Azow Fü. | 9,40 
do. do. Anl. 1358 8 8.00 TKursk-Charkow . . 5 
do. do, Anl. 1869 5 > TtKursk-Kiew .....| 5 102,8 
do. do. Anl. 180 5 _ |TMosko-Rjäsan....|5 |10410 
do. do. Anl. 1871 5 94.85 TMosko- Smolensk. | 5 90,5 
do. do. Anl.1872 | 5 | 9485| ‚Rybinsk-Bologoye. |5 0448 
do. do. Anl. 1873 | 5 EEE nee a — 
do. Cons. Obl. 1875 4½ | 86,45 | TWarschau-Teren. . . 
do, e do. 1877 5 98,10] 7 
Ruse. II. Orient-Anl. | 5 60,50 Bank- u. Industrie-Actien. 
= 1K erg 5 60,40 
o. Stiegl. 5. Anl. 5 68.20 
do. 55 6. Anl. 5 88.40 | Berliner Cassen-Ver. 
Russ.-Pol. Schatz-Ob, | 4 | 89,40 re rear jr 
Poln.Liquidat.-Pfd. . | 4 | 56,20 Blr. »Prod.-uHand.- 
1 roemer Bank.. 
Amerik. Anleihe „. 4½ P— Bel Bi 
Newyork. Stadt- Anl. 7 — er g 
ah Danziger Privatbank. 
do. Gold-Anl. | 6 — | Darmat. Bank 
Italienische Rente „| 5 96,09 Deutsche nn 
Rumänische Anleihe | 8 1106,75 Deutsche Bank N 
do. 20, Je 110.801 eee nen 
do. v. 18815 39,75 — — ek 
Türk. Anleihe v.1866 | 5 8,60 Deutsche Hypotl > 
Dieconto-Command.. 
H. ypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grundor.-Bk. 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 1086,00 Hamb. Commerz.-Bk. 
I. u. IV. km. 5 [108,00 Hannoversche Bank. 
A 4½ 101,30 Konigsb.Ver.- Bank. 
eee 4½ 100,30 Lübecker Comm.-Bk. 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 110,75 Magdeb. Priv.-Bk.. . 
Pr. Ctr.-B.-Cred. 101.25 | Meininger Creditbank 
do, unk. v. 18715 115,00 | Norddeutsche Bank . 
do. do. v. 1876 | 4½ 1102,80 | Oesterr. Credit-Anst. 
Pr. Hyp.-Actlen- Bx. 5 108,00 Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 
do. do, 4½ 102,00 Posener Prov.-Bk.. » 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden-Credit- 
Stett. Nat.-Hypotu. 5 100,60 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 
do. do. 4½ 103,30 Schaffhaus. Bankver. 
Poln. landschand. . 5 2,30 Schles. Bankverein . 
Russ, Bod.-Ored.-Pfa. | 5 93,20 | Sud. Bod.-Credit.-Bk. 
Russ. Central- do. | 5 82,40 Be 


Actien der Colonia. 
Leipz.Feuer-Vers, 8 
Bauverein Passage. 
Deutsche Bauges. 


"Lotterie-Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 


Bayer. Präm,-Anleihe | 4 132,50 A. B. Omnibusgen. . 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 37,00 | Gr. Berl. Pferdebahn 209,90 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 | 91,00 | Berl. Pappen-Fabrik 


Hamburg. 50rtl. Loose | 8 
Köln-Mind, Pr.-S. 
Lübecker Prüm.-Anl. 
Oestr. Loose 1854 . . | 4 — 


Wilhelmshütte. . . » 
Oberschl. Eisenb.-B. 


do, Cred.-L. v.1858 | — |305,00 = 

do. Loose v. 1800 |5 118,10 Berg- u. Hüttengesellsch. 
r Div. 1688 
Oldenburger Loose . 5 
in 1855 | 3½ 18198 Dortza. Union Bgb. . 12,001 — 

— "in | Königs- u. Laurahutte 106,50 — 
RaabGraz. 100 T.-Looseſ 4 95,40 850 16,50 — 
Russ, Präm.-Anl. 1864 5 141,25 . cr | 84.00 — 

do. do. von 1866 5 134,80 9 
Ungar. Loo 218,25 Vietoria-Hütie „ . . - , © 
EE 
Eisenbahn-Stamm- und | Wechsel-Cours v. 30. Ootbr. 
Stamm-Prioritäts-Actien. | Amsterdam 8 Tg.| 8 168,10 
Div. 1883. do.. . 2 Mon.] 8 167,89 
achen-Mastricht . 57,90 2½ Londen .. . 8 Tg. 4 29,875 
erlin- Dresden.. | 17,40| 0 a 2 Mon.] 4 | 20,28 
Berlin-Hamburg . . . 434,25 16¼% | Paris 8 Fg. 8 | 80,70 
Berlin-Stettin ....| — „ | Brüssel 8 Tg. 3 | 80,50 
Breslau-Schw. Fug. . 116,10 4½ hie > 2 Mon.] 3 | 80.35 
Halle-Sorau-Guben . 46,5% 0 [wien 8 78. 4 1168,28 
do. St-Pr. .... 14,80 5 2 Mon. 4 165,35 
Magdeburg. Halberst.— 3½ J Petersburg 3 Weh. 6 1906,70 
e | 114,60 495 REES 3 Mon. 6 —— 
Marienbg-Mlawkast-, 9,75| 2 arschau 
do. ’ do. St.-Pr. 55 5 2 1 > 
hausen - Erfurt. 00 0 
8 St.- Fr. 1111,50] 5 Sorten. 

Oberschles. A. und C. 276,10 10% Dukaten — 
do. Li. .. 208,70 10% | Sorereigus .. — 
Ostpreues, Sudbahn 100.75 5% e 16.14 
40. Su Fr.. 18,20 7 en per 500 Cr. — 

Rech 0 .]| > is „5 _ 
gg 8 — 7½ J Fremde Banknoten. — 
Rheinische — 6% Franz. Banknoten .. . | 80,90 
Saal-Bahn St.- A. . 65,00 0 Oesterreichische Bankn. . | 166,45 

do. St-FP. 103,25 a nn 
Stargard-Posen . 102,10 4%½ | Russische en. . 1208,00 


— —— — — 
Meteorologische Depesche vom 31. Oktober. 
8 Uhr Morgens. 

Original-Telegramm der Danziger Zeitung- 
nn —— =. 


EFT} 
1 37 = 
Stationen, 5 72 Wind. 
423 7 

Mullaghmore 754 SW 7 3 
Aberdeen 7153 8 8 8 
Christiansund 79 80 1 9 
Kopenhagen . 769 NW. 4 8 
Stockholm 765 SSW 4 | bedenkt 8 1 
Haparanda 758 Bw 2 | wolkenlos 2 
Petersburg 767 SSW 3 | bedeckt 5 
Moskau . » » . » 776 W 1 | wolkenlos | —1 
Oerk, Queenstown 702 SW 5 | bedeckt 18 
Bree 769 8 4 | bedeckt 10 
Helder . 770 SSW 2 | wolkig 10 
SCC 789 WSW 4 | Dunst 10 
Hamburg 773 8 2 | bedeckt 6 
Swinemünde 775 8 3 | Dunst 4 
Neufahrwasser 776 8 ı | Nebel 1 
Memel 4 7 
Para. » 2° 0. 773 SW 1 | Nebel Br 
Münster 778 8 1 wolkenlos 1 
Karlsruhe 774 still — | bedeckt 6 
Wiesbaden 774 NW 1 |] bedeckt 5 : 
München . 775 0 1 Regen 7 
Chemnita 177 still — | Nebel 2 % 
Berlin 776 80 1 | balb bed. 2 
Wies. 777 NW. 1 deiter 6 
Breslan 778 880 1 | wolkenlos | —O 
Ile d’Aix II | 080 5 Nebel 8 

una 772 0 2 wolkenlos 11 
Tri ©»... 772 No 4 | wolkenlos 14 


1) Nachts Reif. 2) Seegang mässig. 8) Reif. 4) Reif, Nebet 
5) Starker Reif. 
Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwach, 

4 5 frisch, 6 e stark, 7 cm steif, 8 == ürmisch, 6 mm 
Sturm, 10 «= starker Sturm. 11 == heftiger Sturm,.12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Oſtcentraleuropa und der Südhälfte Ruß⸗ 
lands iſt der Luftdruck über 775 Millim. angeſtiegen, 
während im Nordweſten das Barometer gefallen iſt. 
Ueber dem Nord⸗ und Oſtſeegebiete haben ſich ziemlich 
teife Gradienten ausgebildet, jo daß daſelbſt vielfa 
arke ſüdweſtliche Winde auftraten. Ueber Deutſchland 
iſt das Wetter ruhig, trocken und vielfach heiter, je 
ſtellenweiſe 8 925 In Nord: und Mitteldeutſchland 
wurde vielfach Reif beobachtet, in Breslau ſank das 
Thermomeſer 2 Grad unter den Gefrierpunkt. 

Deutſche Seewarte. 


©? 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Btand 
in 
Millimetern. 


8 


W., leicht, bewolkt, 
SSW,, leicht, heiter, 
8., mässig, beiter. 


0 
— 
> 


Verantwortliche Redastion der Zeitung, mit Aus d enden 

beſonders bezeichneten Theile: & W für ar u 

ellen Theil, die Handelde und SHifffahrtäna chrichten: A. Klein — tür den 
Boternienspeit: A. W. Kafema nn; milch in Danzig. 


Int 7 


Sonnabend, den 1. November beginnt mein 


Weihnachts⸗Aus verkauf. 


Ludwig Sebastian, 


Leinen⸗ und Bettfedern⸗ Handlung, Wäſche⸗Jabrik, 
N Nr. 15, Wollwebergaſſe Nr. 15. 
EEE 28 TR > — 


0 


ne. | 


Synagogen⸗Gemeinde . 7 
ee Kirchen⸗Coneert 
zum Beſten des Peſtalozzi⸗ Vereins 


Weinberger Synagoge. Sonnabend, 
den 1. November, Vormittags 
in der Oberpfarrkirhe zu It. Marien, 
— — Mitwirkung des Königlichen Muſik⸗ Directors Herrn Fr 


10 Uhr, Predigt. (3781 
eute um 7½ Uhr Morgens iſt unfer 
Groß⸗ unter gü x 
Wilh. Markull, mehrerer Mitglieder der Oper und eines combinirten 
Mänuerchors, unter Leitung des Herrn v. Kisielni 


guter Vater, Schwieger⸗ u. Groß⸗ 
am Sonnabend, d. 1. Nov., Abends 7 Uhr. 


vater, der Rentier 


Jacob Moeller 


in Folge einer Lungenlähmung im 
Alter von 77 Jahren ſanft entſchlafen. 
Gnojau, den 30. October 1884. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Auction 


Programm. 
Einleitendes Präludium auf der großen Orgel. 
Chor; Erhebet ihr Thore das Haupt, Hymne von Klauer. 
M I die religieuse von Bach, arrangirt für eine Sopranſtimme, Orgel, 


Violine und Harfe von Gonnod. — Frau Riemenſchneider. ; 
Hundegaſſe Nr 110 Arie aus Paulus: „Sei getreu bis in den Tod“. — Herr Herms. 
5 Terzett aus Elias: „Hebe Deine Augen auf“. — Frau Riemenſchneider, 
Sonnabend, d. 1. November er., Frau Monhaupt und Frl. Friede. 


Vormittags 10 Uhr, Fortſetzung der 
Auction mit 


RNothmein, Nord⸗ 
häuſer, Champagner, 
Conſerben €. 


Chor: „Groß iſt der Herr“ von C. Haeſer. 
Fantaſieſtück für Orgel von F. W. Markull. Su 
Arie aus der Pfingftcantate von Bach: „Mein gläubig Herze freue dich“. 
— Frau Monhaupt. 
9. Chor: Gebet „Verlaß mich nicht“. 

Aro Maria von Luzzi. — Fräulein Friede. 
5 Fan Gott und Vater“ von C. Götze. — 
Chor: a. 


a , , pen 


{ err Wackwitz. 
horal von Eccard: „Ich lag in tiefſter Todesnacht“. 
Stein. 


Stütz er, b. „Fürchte dich nicht“ von C. S 
Gerichtevollzieher, Billets d 1 Mark find zu haben in den Muſikalien⸗ Handlungen der 


Herren Weber und Lau, wie auch bei dem Kuͤſter Herrn 1, Korken⸗ 


Danzig, Schmie 9. (3782 eüfter 
— 9, 1777 machergaſſe Nr. 4. An den Kirchthüren findet kein Billet⸗Verkauf ſtatt. 


N anch in einzelnen Metern, gute Qualitäten. 1880, 2 518 4 
atent⸗Sam u 1,90, 2, 2,50 Mast, gan breit 8 Mart, ädte (hmarie Gammete (Ichr bee, 
= me E Kiter Serie) Bieter 3 Mart, außerdem en zu 2,50 Mark, breit 8,50, 4, 4,50, 5 bis 
| Bematt, farbige Sammete, Halbmeter breit, gute Garult = Qualität, Meter 4,50 Mart, Beiatsitofe, 
. en. | 


Fotal-Aus verkauf 
meines Uhren⸗ und Goldwaarenlagers. 


Zu jedem nur annehmbaren Preise kommen zum Ausverkauf: 
Ein großer Poſten goldener Herren⸗ und Damenuhren, 
18⸗ u. 14 Tarätig, mit Staatsſtempel verſehen. Silb. Herren- 
und Damenuhren (Remontoir⸗ u. Schlüſſel⸗Aufzug), Regu⸗ 
lateure mit beſten Werken in größter Auswahl, Stutzuhren, 
Wecker, Nachtuhren, Wanduhren, Muſikwerke und Albums, 
echte Talmi⸗, Double⸗, Nickel⸗ und Stahluhrketten ꝛc. ferner: 
goldene Uhrletten, Ringe, Garnituren, Kreuze, Broſchen ze. 


Dieſen günſtigen und reellen Ausverkauf beſtens empfehlend, zeige ich gleichzeitig an, daß 
der Laden mit auch ohne Ladeneinrichtung zum 1. April 1885 auf Wunſch auch früher, zu vermiethen 
und die Normal⸗Straßenuhr zu verkaufen iſt. 


A. J. Radezewski, Uhrmacher, 


Portechaisengasse Nr. 66. 


der Zähne! 


17 Der Vorſtand des Peſtalozzi⸗Vereins. rst 
| N 1 1 Gebauer. Mielke I. el Zander. Plog. (3816 hart, mittelhart ee een Haltbarkeit ich 
2 0 garat . 
Danig-Plchnendarf: Zahnstocher 


in Elfenbein 
Bohuſack. 

Von Sonnabend, den 1. Novbr., 
ab fährt das letzte Boot von Danzig 
| ſtatt 5 Uhr um 4 Uhr Abends. (3806 

lahr. Habermann & (0. _ 
Loose! 

Uhner Münsterbau 3 f. 50 3. 
Baden-Baden 6 & 30 3. 

Zu haben in der a 

Exp. d Danz. Zeitung. 

W eimarsche Lotterie, 2 hung 

10. Leebr. er., Loose & , 2,10. 
Baden-Baden Lotterie, III. KI. 

Haupig, W. i. W. v. 4 50.000, Loose 

a 6,30 


UlmerMünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
bei der General- Agentur bereits 
gärzlich vergriffen, & A 350 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


- Homöopathie. 


Sper. für N Kehlkopf⸗, Herz⸗, 


von Treu 


Cherry 


Herrn Redacteur A. Klein, 
Herrn Kaufmann Ed. Schur 


Der Vorstand des Danziger Stadtvereins. 
Oberhemden 


laſſe ich nach Maaß aus guten Stoffen tadellos ſchün genäht au⸗ 
fertigen und garautire für gutes Sitzen. 


Zuerſt liefere ich ein gewaſchenes Probehemde. 


Eau dentifrice du 


5 Ferner offerire ali 
in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
ſämmtliche Artikel in 


Herreuwäſche, Domenmäl che, Kinderwäsche 


nen⸗ Leiden, Rheuma, Dyuhth., ter Ausführun 
— Typhus, Krebs, 2.98 vom einfachſten bis feinſten Gore. 


18 Krankheiten, 
chard Sydow, Hausthor 1, 
Sprechſtunden I—10, 1—4 Uhr. (3810 


C. II. Leutholtz ſch 
Küche 


empfiehlt Dejenners, Diners, Sonpers 
ſowie einzelne Schüſſeln in u. außer 

1 Haufe zu mäßigen Preiſen. 
a Wi find: 


Prima Whistable 
Natives-Austern. 
Holländer Austern, 
Oſtender Hummer, 
Seezungen, 
Steinbutten, 
Waldſchnepfen, 
Beccaſſinen, Paſteten 


Conſerven, Delicateſſen aller 
Art ꝛc. 


C. Bodenburg, 


0 
Laugenmarkt 11, bundegaſſe 88. 
Größere und kleinere Zimmer für 
rivatgeſellſchaften ſtehen zur 607 
b 6 


> gleidfame modernſte 
Kragen, Manschetten, Cravatten, 
Shlipse, Cachenez, 


Mansehettenknöpfe und Chemisettknöpfe. 


Trieotagen und Taschentücher 


in anerkannt guten Fabrikaten. 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 2. 


Bill 5 — . 5 
r 


H. Lindemann, 
‚ Mietzke's 
Concert-Salon, 

Breitgaſſe Nr. 39. 


Wäsche - Fabrik. 
Grand Restaurant 


stoffe an 


zu Winter⸗Paletots und ganzen eg west». mu. 
Anzügen, Ueberbinde⸗Tücher Große 

in Seide und Wolle; ferner . Exlra-Porſtellung 

Unterkleider, Regen⸗Schirme 


gm wohlthätigen Zweck für die 
empfehlen 
Lorentz & Block, Tuchhandlung. 


5 Age 
Auction 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe Nr. 5. 


7 unmündigen Kinder, wozu ergebenſt 
(3814 
Montag, den 3. November er., Vormittags 10 Uhr, Fortſetzung der 


einladet 
R. Mietzke, 
Auction für? 81 der . Blech'ſchen Concursmaſſe, 
i A des Kaufgeldes: 
gegen gleich baare Erlegung des Ke 1 Schreibtisch, 1 Plattentiſch 


Breitgaſſe. 
e und Küche bis 
2 nußb. Schränke, 1 Regulator, 


Uhr Nachts. 
Wiener Stühle, ſehr gute Uniformftüde, div. Degen, Säbel, Helme, 
Schärpen, Revolver, 1 elegantes Gewehr (Hinterlader), Geſell⸗ 
ſchaftslampen, 3 Ampeln, Porzellan, Glasſachen, Schildereien, 
1 Spieluhr, 2 kleine Wanduhren, 1 Weckeruhr, ſehr gute Betten, 
Weſche und diverſes Hausgeräth pp., ſowie berſchiedene 8 
H. Zenke, 


Operuglas, wozu einlade. 


{3132 


empfing und empfiehlt (3778 


Magnus Bradtke. 
„Wila rethandlung: 


ehwild, Haſen (auch ge⸗ 
1 
— Capaunen, 


fleck. Heute Abend Hundegaſſe 7. 
3769) C. Stachowoti. 


Neftaurant Jordan, 


opengaſſe Nr. 16. h 
Empfehle meine vorzüglichen Böh⸗ 
miſchen und KR mcde aus der 
Brauerei Engliſch⸗Brunnen. Table 


Gerichts ⸗Taxator und Auctionator 
Ar. Serke i 


d'hote von 12—3 Uhr. Auserwählte 


Pe 2 fü Dar 222 SERTETEE TE N LET TEET IR Pete ge 7 iſenkarte der Jahreszeit 0 
Pelze Abd Lüchter, gurnal-Lesezirkel PR: Dann Fette Güänſe, . Seite Abend ſelbſt emachte lutte ui 
8 e 1 Eintritt tägl. Güuſtigſte Bedingungen. | Lebern find zu haben Ziegengafle 6 eberwurſt, ſowie jeden Abend Rinder⸗ 
bei J. Baumann. Prompteſte Bedienung. 3815 37589) Junger mann. fleck a le Königsberg. 3784 


empfiehlt in Originalpackungen unter Garantie der Echtheit 


F. Reutener, Langgaſſe 40, 


Speecialität 


eleganter 


Knaben Garderobe 


vom kleinſten Knaben an bis zur Herrengröße. 


Math. Tauch, Zunggafe 28. 
ccm Yanfake. 


Königsberg. Rinder⸗ J K 


Schildpatt, Horn, Knochen und Holz. 

Dr. Schelbier's Mundwasser. 
Bergmann's Zahnpasta und Zahnpulver, 
Odontine und camphorisirtes Zahnpulver 


& Nugliseh, 


Tooth Paste 


von Gosnell & Co, London (Schutzmarke ein Frauenkopf), 


Eau de Botot, Paris, 


Dr. Pierre, Paris 


(3356 


(3768 


* 


Königsberger Fleck, 
Köniasberger Bier, Gl. 15 Pf. 
wozu höͤflichſt UN Panasonic, 


Kaiserhof. 


Beim bevorſtehenden Monatswechſel 
empfehle ich meinen ganz vorzüglichen 
Mittagstisch, 
à Coupert 60 und 80 Pfg. in und 
außer dem Hauſe. (3757 
Königsberger Bier, Schön⸗ 
buſcher vom Faß, à Gl. 15 Pf., 
Münchener Pſchorr v. Faß, 


à Glas 25 f. 
A. Ruttkowskl. 
Friedrich - Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonnabend, den 1. November: 


Abschieds-Concert 


d. echten Oberbairiſchen Naturſänger 
u. Tänzer⸗Geſellſchaft Bavaria. 
Entree 50 5 Anfang 8 Uhr. 
Vorverkauf à Billet 40 3 bei Hrn. 


(3789 


R eyer, Cigarrenhandlung, Yang: 
gaſſe 84: (3713 


Eriedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 2. November cr.: 


Großes Concert 
der Kapelle des 4. 105 e 


Regiments 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 3. 
Logen 50 3, Kaiſerloge 60 9. 


inter-Mantel. 


Winter- Jacken 


für Damen und Kinder, 
neue Stoffe, moderne Facons, billige Preiſe. 


Mathilde Tauch, Langgaſſe 28. 


(2671 


Lütcke’s Färberei, Jopengaſſe 32, 
zwei Häuſer von der Conditorei des Herrn Jahr, 
empfiehlt ſich „achtungSvoll 


(3650 


Apolio-Saal. 
Dienſtag, den 4. November er., 
Abends 7 Uhr, 


Profeſſor 
Robert Hausmann, 


(Cello). 


BR Ziese-Schichau, 


unter Mitwirkung von Fräulein 


Hermine Spies, 
eſang). i 
Programm: 


L. J. Goldberg. 


Langgasse 24, I. Etage. 


8 Deren ee für Vio⸗ g 


1 

loncello und Pianoforte. 
2. Mozart: 
3 


noch“. 
Weber: Sonate für Pianoforte. 
As-dur. v 
4. a. Rubinſtein: Gelb rollt mir zu 
Füßen 


Füßen. 

b. Schumann: 8 . 

a. Bruch: Kol Nidrei, Adagio für 
Violoncell. 

b. Piatti: Finale aus dem D-moll- 
. für gioloncello, 

A. S umann: omanze 

b. Chopin: Barcarole | für Pte 

„a. Rubinftein: Es blinkt der Thau. 

b. Bach: Willſt du dein Herz. 

e. Bruch: Serenade. 

a. Mozart: Larghetto ] für Violon⸗ 

b. Popper: Elfentanz 


Der. Eoncertilügel von C. 8 
ſtein = Berlin ift aus dem Dan 
von C. Wehkopf. 

Billets: numerirt a 3 , Steh⸗ 
plätze a 2 4, Schülerbillets a 1 4, 
Im bei Constantin Ziemssen, 

guſikalien⸗ u. W 
zu haben. (859 


Ntadt-Theater, 


Sonnabend, den 1. November. Bei 
halben Preiſen. Die Jäger. Schau⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Iffland. 

Sonntag, den 2. November. Na 

4 Uhr. Bei balben Preiſen. 

Anna⸗Lieſe. Schauspiel in 5 Acten 

von Herſch. Hierauf: Ballet⸗ 


Divertiſſement. 

Abends 7% Uhr. 30. Abonnements⸗ 
Vorſtellung. Zum 3. Male: Nanon. 
— mit Ballet in 3 Acten von 

ende. 


2 
Danziger Stadttheater, 

Bons: Abonnements mit 25 % Rabatt 
für alle Plätze auf 40 Vorſtellungen 
bis 31. Dezember 1884 giltig, gelangen 
von Montag, den 3. October, ab ſechs 
Tage hindurch an der Theaterkaſſe zur 
Ausgabe. 


25 


Wilhelm Theater. 


Sonnabend, den 1. November 1884 
zum 5. Mal in nener Ansiterinug: 


Die Kinder 
des Kapitän Grant. 


Ausſtattungsſtück mit Gesang, ze 
und Melodram in 9 Bildern na 
Jules Verne's Roman für die Bühne 

rbeitet. i 
beo S mumliche Decorationen, Koſtüme 
und Requiſiten find neu nach vorhan⸗ 
denen 86 Vice . angefertigt. 

Im 6. Bilde Ballet, arraugirt von 
der Balletmeiſterin Fräulein Clotilde 
Torello, ausgeführt von derſelben und 
den Damen des Ballets. 

Arie, geſungen von Frau Schade⸗ 
Laruche. 


cello. 


F 


Arie „Ach nur einmal 


Druck und Verlag d. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


